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; 3 ; weitgehende Verbitterung unter den Arbeitern | i 

Dentice v Sleihstag Februar. schaffen Einen guten Stamm ſeßhafter Arbeiter liege. Während wir hier dieſe Dinge berathen, verſchaffen. Ich wünſche drin end den Abſchluß völlig beweislos geblieben. Wohin ſoll es führen, 

45. Sitz in 10 Februar würden ſich die Großgrundbeſitzer übrigens ſchaffen tagte der Landwirthſchafts⸗Rath. Es iſt das des Handelsvertrages mit Rußland, aber wir wenn der Landtag eines Einzelſtaates ſich in die⸗ 
Präſident v gel 0 ei Se et die Sitzung können, wenn fie dem ihnen wiederholt gemachten natürlich eine kompetente Behörde, — aber wenn brauchen die Verhandlungen nicht zu übereilen; ſer Weiſe gegen die Reichsregierung auflehnt! 
J Uhr Levetz mn Vorſchlag folgen und den Leuten Gelegenheit derſelbe geſagt hat, die Handelsverträge ſeien nicht Deutſchland kann warten. Der Vorwurf gegen uns, wir hätten uns mit 
Die Berathung des Etats des Reichsamts geben wollten, ein Stückchen Grundbeſitz zu er⸗ wünſchenswerth, fo ift er doch nur eine einſeitige Abg. Schmidt Erkelenz (Zentr.): Bei der dem Antrage auf Aufhebung der Kornzölle auch 
des Innern Beſoldun titel,, Staatsſekretär“ wird werben. Auch größere perſönliche Rechte müſſen Intereſſen⸗Vertretung. Und daß er ſich jo aus weitgehenden Bedeutung, welche der ruſſiſche Han⸗ an den Laudtag gewendet, iſt nicht begründet; da⸗ 
fortgeſetz 9 ö Sie den Arbeitern zugeſtehen. Denn gerade das ſprechen würde, kounten wir darnach allerdings delsvertrag für viele Kreiſe der Bevölkerung bat, mals war Eile nöthig und der Reichstag nicht 
Abg. Graf Arn im (Reichsp.): Gegenüber ſchlechte Verhältniß zwiſchen den Arbeitern und vorausſehen. Wir haben auch keineswegs taube iſt es unſere Pflicht, die ſchwebenden Verhandlun⸗ verſammelt. Den Handel mit den Auswüchſen 

12 gestrigen Verwahrungen des Herrn Reichs⸗ den Großgrundbeſitzern treibt die Leute zum Weg⸗ Ohren. Aber nach allen Erwägungen ſind wir gen zu beeinfluſſen, um ſo mehr, als die Land⸗ der Börſe zu identiftziren, iſt ein ungerechtſertigtes 
kanzlers muß ich doch feſtſtellen, daß die ganze zuge. Wir hier werden jedenfalls au dem Grund⸗ doch zu dem Beſchluß gekommen, es iſt nichts⸗ wirthe von der freiſinnigen Preſſe in der uner⸗ Verfahren. Mag die agrariſche Agitation heſtig 
Entwickelung der letzten ee eine vorwiegend rechte der Frelzügkeit nicht rütteln laſſen. (Bei⸗ deſtoweniger räthlich, die Handelsverträge ab- hörteſten Weiſe angegriffen und beſchimpft werden. beſeindet werden, das iſt erklärlich, bei der Art, 


* len Kayital günſtiae fall links.) zuſchließen. 5 5 0 l 25 N 3 a g f a 
Ber Metengbre Tat eine eite e erh Abg. v. Manteuffel (konſ.) erwidert dem Abg. von Hoensbroech (Zenteum) die Agrarier werden angegriffen!) Die Agrarier Intereſſentenkreiſe ſich ebenfalls zuſammenſchließen 


a 5 ſozialvo⸗ Vorredner, wenn es den einzelnen Perſonen in A 225 un f I g 10 e e 2 A ; 
mobilen Kapitals vor, u. A. auch durch ſozialpo ar Landwirthſchaſt ſchlacht 909 müͤſſe * doch Nachweiſes. Für den ruſſif en Handelsvertegg Man ſoll doch nicht vergeſſen, daß die Zukunft Treiben gelingt, den ruſſiſchen Vertrag zu hindern, 
ſich, fü te f bin. W ielfach auf auch der Landwirthſchaft ſelber ſchlecht gehen. könne er ſich nur bedingt ausſprechen. Die des Landes abhängt von einem kräftigen und ge- aber der Jubel darüber wird in Rußland und 
er & Waden Ya ennd dc Entgegen der Anſicht des Abgeordneten Nickert |Beftrigen Aeußerungen des Reichskanzlers von deu ſunden Bauernſtande. (Beifall.) Fraußreich taut werden. 
überſieht man, daß dieſes 8. oder I4tägige Sekt⸗ fühle er ſich durchaus nicht auf einem verlorenen Opfern für die Landwirthſchaft“ machten einen Abg. Böttinger (natl.) erhebt Klage Abg. Graf Limburg⸗Stirum (fm): 

; 


um 


eines ganzen Dee Unrichtig iſt es durchaus, 


d h = itdem ers Rede ſei übrigens nicht im Anschluß au die Ver⸗ lage der Landwirthſchaft ern. : poſteus befragt. Die Regierung ift aber während vertrag der Landwirthſchaft ſchadete und der In⸗ 
bebte me e S Glas- handlungen 7 When busen 1 | Scyatjekretiv von Maltzahn nimmt dem der ganzen Dauer der Verhandlungen in Ver⸗ duſtrie nichts nützte. Die Nothwendigkeit guter 


rechtzeitige Auhörung der Induſtriellen vor dem „ . 1 85 1 Inſtruftionen in Schutz bal 3 ei 1 - 1 85 A 
zen f 1 9 N ich die landwirthſchaftlichen Debatten im Abge⸗ hier aus ertheilten Injektionen in Schutz halten, ſoweit dies möglich war; das wird auch nichts zu thun. Wir hoffen, daß die Politik der 
8 eee dee ſich bednetaihauſe 1 Wenn er und dene ach kurzen Bemerkungen der Abgg. Buhl bei dem Vertrage mit Rußland geſchehen, aber Reichsregierung eine Richtung einſchlagen wird, 


A = : Bag 1 
. mehr auszudehnen. über die Währungsfrage hoffe er, ſeine Freunde Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. . Mißtrauen geht nur gegen den anderen Koutrahen⸗ 
Nee a den pet Dantelsderie wil ich würden mit ihren einſchlägigen Beſtrebungen doch ages Orduung: Fortſezung der heutigen ten, dem man doch nicht die eigenen Starten auf 
auch nichts mehr ſagen, vielleicht kommen See eee nn tea 5 ee a 55% Uhr ein wolle. 1 eht Sk a * die Ber- 
i 0 den- irtigen des Reichskanzlers. Das ſei für ihn das eine wich⸗ 2, Uhr. handlungen in aller Oeffentlichkeit führt. 
darauf doch noch bei dem Etat des auswärtigen 3 s — 5 komme hier auf einen Punkt, der 


ch Hande l | i a : 8 Fr k. 1. rlin, 16. fei ö U di ft e nen Handelsverkricer def er 
wirthſchaft zugleich mit unſerer Induſtrie Nach⸗ kanzlers, daß die Zollſätze auf 12 Jahre feit- Preuß he x Sand Tee ‚fein ſcheint. Weil die Intereſſenten viele ihrer Handelsverträgen beſſer wahrnehmen mag. 


len ausgeſetzt geweſen wäre. Man hat auch bleiben ſollten. So wenigſtens habe er den N f „Haudelsvertraäge n g 5 } 
em on Wirtungen 155 ne Reichskanzler verſtanden. Das 3. wichtige Er⸗ Abgeordnetenhaus. e glauben fie, die Kommiſſare ſeien über Nothſtand der Landwirthſchaft iſt auch bei uns 
| 


5 Papier⸗Induſtrie ges gebniß dieſer Debatten ſei endlich für ihn die ‚32. Sitzung vom 10. Februar. dieſe Wünſche nicht unterrichtet gewesen. 
las und Papier N Heere Buhls. (Beall) Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung iſt ganz nurichtig. Dieſe Wünſche können nicht mangel en 1 
der Papierindustrie haben Reichskanzler Graf Caprivi: Der Herr um 11 Uhr. En EN alle berückſichtigt werden. Ich bin der Uleber⸗ die Anfiedelungs-Kommifjien verſchuldet. 
: ge 71 Ton bei den Verhaͤnd⸗ Eingegangen iſt eine . über Ma daß der N Weg a i 1 
e 2 1 der N über- gegen die Cholera in Preußen getroffenen Maß⸗ die Wünſche der Intereſſenten zur Geltung 
en des wirth 1 ü 9 ich glaube aber allerdings, da der Um⸗ 


a das Aus 5. 0 
gegen 1891 gr als morgen werde weſentlich davon abhängen, was regeln 


1 1 l 2 
ich wiederholt auf die Vertreter der Regierung hier ausſprechen aß darüter jetzt ag bie 


En A x 1 „ käts⸗ * = 2 x Sr der nes Kant PBrı { ſtimmen welcher ſtat duſtrie“ ſe 
oweit fie ungünftig lanteten. Ich habe die Han⸗ täts⸗Nachweiſes betrifft, fo hat die preußiſche Re⸗ der geöffnet wird.“ Sure, 3 ber ſtatt „Induſtrie“ ſetzen j 
ee bisher gar nicht einmal zu gierung biete Sache at 15 a ah vers! Bor der Fortſetzung der Diskuſſion ergreift will „Handel und Gewerbe“. 4 Für den Handel, lin (dir.) anf eine Aenßerung des Abg. v. Eynern: 


Gunſten der Verträge erwähnt, denn ich ſagte loren. Man hat ſich dabei auf die Reiſen zweier das Wort 2 3 ü 3 hene bei der Getreideſpekulation fo bedeutliche 
mir, — würde daun ja doch heißen: „Die Han- Miniſter und ihre Aeußerungen über den Identi⸗ Abg. Vopelius (greik): Der Herr Reichs⸗ Blühen treibt, brauchen wir das Inkereſſe der 


een e 5 Ein, offer ; ög⸗ Beamten geſprochen und erklärt, daß er dieſe Ver⸗ aufs genaueſte beachten. Ich bin Agrarier, weil auf welch ſchwachen Fundamenten manche Exiſtenz 
kammern jedenfalls durchaus für die Handelsver⸗ mit Rußland ſtattfinden, es vielleicht nicht mög dächtigungen zurickweife. Sch Ar De Ci der ich nicht will, daß die Scholl, an ber wir han beruht. (Große Heiterkeit) Für mich würde 


und Lauowirthſchaft nicht verlaſſen wirr. Mir Frage, die für unſere östlichen Handelsſtädte von bei ſeinen Kommiſſaren gefunden hat. Wenn der fürchte, fie liegt in weiter Ferne. Vorläufig wer mit 313 gegen 25 Stimmen der Antrag Dziem⸗ 
ſcheiut eine ſolche „Warnung! viel eher gerecht, der höchſten Bedeutung iſt. In dieſer Anſicht X ich Slg 8 üsſenn S 1! zetiti f ili N 
fertigt, wenn man fie richtet an die, welche jetzt laß ich mich auch durch die Aeußerung im Abge⸗ Herr Geh. Rath Huber ſich bei den Abſchlüſſen schaffen müſſen. Sollte der Antrag aus politiſchen Petition des landwirthſchaſtlichen Zentralvereins 
Wind ſäen und ganz ſicher Sturm ernten wer- ordnetenhauſe nicht irre machen, Danzig und aller Handelsverträge, bei denen er mitgewirkt hat, Gründen nöthig fein, dann ſcheint die Zoll- zu Halle der Regierung zur Berückſichtizung da⸗ 


ichait ſoll gelitten haben durch die Grund⸗ und der Haltung unſerer Vertreter auf der Brüſſeler dieſer Beuel te ne Fragezeichen zu fehliehen, ohne den weſtlichen Landestbeilen Tanzroirchjchaft und Jnduſtrie in ausgiebiger 
Ara ate } Ger i a 1 MR 7 : 5 älteren Mitgliedern des Hauſes eine Genugthuung zu geben. Namentlich Weiſe gewahrt werden, und mit dem Zuſatzan⸗ 
Gebäudeſteuer, durch die ſoziale Geſetzgebung, die Konferenz. Man hät geſagt, dieſelben hätten die machen per" bekannt ki a Fürſt ee daß — Fer Tnrifinefen” der 8 olle ohe Eynern: Gleichzeitig die 2 
römiſche Recht hat alſo die Ver der wir f auf demſelben Stand den Geh. Rath Huber nicht mehr verwandt hat, Auſmerkſamteit zuwenden müſſen. Der Autrag auſzukordern, vor und bei Abſchluß von Handels⸗ 
JJJJJJJJJJJJJ%%%%%% // /// . 
5 . ns rechts.) In 1 ganzen Ausführungen 5 der Be ee. & er iſt politiſch bunu a $ 18 ne und Induſtr 
hat, die Verpflichtung haben, uns Landwirthen ſtand der Debat ie Staffeltarife. Dieſe J. dieſes Monats habe ic) gegen den Geh. Rath denn er ſtärkt die Poſition unſerer Unterhändler. ausreichend in Verbindung zu ſetzen. 
S e ee Alle dige even in fegte Ane ä le Huber keine Verdächtigung ausgesprochen, ich habe (Beifall.) 8 Pskauf vertagt ſich das Haus. 
Dednttionen zeigen immer wieder den tiefgreifenden Anſichten hierüber find auch ſehr verſchieden in gegen die Reichsregierung nur die Klage erhoben, Abg. v. Eynern (mtl): Das Recht der) N 8 
Unterſchied zwiſchen der Landwirthſchaft und den Deutſchland. Mehrere Regierungen find Gegner daß fie einen 7 eihändler als Unterhändler beim Einzelſtaaten, ſich mit ſolchen Dingen zu et Tages Orduung: Kultusetat. 
einzelnen Personen, die fie betreiben. Die Auf der Staffeltariſe, andere haben Intereſſe, daß fie Abſchluß von Handelsxerträgen gewählt hat. Ich ‚tigen, wollen wir nicht beeinträchtigen, davon geht 
rechterhaltung der Land wirthſchaft und einer nicht ausgedehnt werden. Es ſind ferner Wünſche erwidere dem Reichskanzler, es iſt beſſer, das Reich nicht aus dem Leim. Der Hintdeis n e e 
Vurenden landwirthſchaftlichen Arbeit iſt eine nach einem Wollzoll kundgegeben worden. Ich wenn das Selbſtgefühl eines Beamten erſchüttert auf die parlamentariſche Gewohnheit in England 2 
been endigkeit. Aber ich beſtreite, daß der Staat erinnere da an einen Erlaß des Fürſten Bismarck wird, als wenn en ühl falſche Handels war nicht zutreffend; jedenfalls iſt die freiſinnige Dentſchland. 
ſchlechte Wel ift, gewiſſe Perſonen, die vielleicht vom 25. Dezember 1885. Darin heißt es, dieſe politil das Sieperfeitegefüß aller a bro en parte hierzu nicht legitinirt, denn fie brachte! A Berlin, 16. Februar. In der Stener- 
fanit haben ne mund oder ihr Gut zu theuer er⸗ Frage ſei ſowohl 1879, als auch bei der daͤmali⸗ Stände erſchüttert in .) (Lebhafter Beifall ihren Antrag auf Aufhebung der Kornzoölle ein, reformkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde 
daß an der Wi ihrem Bejik zu erhalten. Auch gen (1885) Zollerhöhung erwogen worden. Wenn rechts, Widerſpruch un, 3 als die Unterhandlungen mit Oeſterreich ſchweb⸗ geſtern Abend die zweite Leſung des Ergänzungs⸗ 
3 tereſſe baden beungeſrage einzelne Perſonen ein der Zoll in einer wirkſamen Höhe eingeführt! Abg. Schmieding (natl.) führt aus, daß te wirt! ı | ft 
= otrtbichaft 1 laube ich. Aber die werde, jo werde dadurch die Exiſtenz der auf die die Landwirthſchaft ſich zweifellos in einer Kriſis einander feindlich gegenüber, ſondern find auf ein⸗ faſt durchweg die Beſchlüſſe erſter Leſung in der 
ere ire als ſolche hat kein Intereſſe an Wolle als Rohſtoff angewieſenen Induſtrien ſchwer befinde, nicht blos bei uns, ſondern auch in an⸗ ander angewieſen. Hat der Bauer Geld, jo hat's von der Nedaktionskommiſſion vorgeſchlagenen 
Br a ber langes Man klagt hier gefährdet, und zwar ohne daß man die Sicherheit er⸗ deren Kulturſtaaten. Dieſe Kriſis habe eine un⸗ die ganze Welt. Von dem Handelsvertrage ſoll Faſſung beſtätigt wurden. Das Geſetz im Gan⸗ 
dundwäthſchaſt Sun, Dun i ale der lange, duß dieſe Nachtheile des Wallzollen n eee, Aehnlichkeit mit der Kriſis im alten man nicht zu viel erwarten, namentlich wird kein zen wurde ſchließlich mit 22 gegen 5 Stimmen 
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ten. Landwirthſchaft und Induſtrie ſtehen nicht ſteuergeſetzes (Vermögensfteuer) beendet, indem 


: ee } dings die Vortheile für die heimiſche Wollproduktion Römerreich zur Zeit des erſten Kaiſerreichs. Man Staatsmann durch ſolchen Vertrag ermöglichen, angenommen. Am Freitag beginnt die Kom⸗ 
fach Nan Tugend, Wer köunte maß eine ausgeglichen würden Wenn ich an dieſen Erlaß kann an den 9 1 der Zolfgejeggebung von daß die Schwankungen des Nubelfsunies auf- miſſion die zweite Berathung es Ueberweiſungs⸗ 
ſolche Klage nicht Faber edermenn weiß doch, erinnere, ſo geſchieht Dies, weil ich Sie von Hauſe 1870 nicht mehr überall feſthalten. Als Finanz- hören. Die Urſache dieſer für uns ſehr beklagens⸗ | gejeges, 

daß ſeit 1379 die Polti der Regierung lediglich aus über unſere Stellung zu dieſer Frage nicht zölle er die Lebensmittelzölle nicht haltbar; werthen Erſcheinungen liegen auf ganz anderen Die „Nat.⸗Ztg.“ meint, die deutſche und die 
auf den Vortheil der Landwirthe ausgegangen iſt. im Unklaren laſſen wollte. — Graf Mirbach hat grade bei di 


} { eſen Zöllen ſollte man ſich hüten, die Gebieten. Die Frage der Silberwährung ſollten engliſche Regierung werden zunächſt Stellung zu 
Herr v. Hammerſtein hat gedroht, unter den ue dan die Staatsbeantten Hätten die Aufgabe, Bogen zu überſ 5 | f a 


v. Hamn \ N pannen. Als Kampfzoll mag ein die Landwirthe nicht in die Agitation werfen. der im Senate zu Waſhington von Präſident 
Verhältuiſſen werde ſeine Richtung großen hang ſich zu bemühen, die Nothlage von der Landwirth⸗ Saß von 5 Ml. ausreichen, als Vertragszoll nicht, Machen Sie Herrn Arendt zum Finanzminiſter Harriſon beantragten Annexion Hawais nehmen 
gewinnen. Das mag ſein. Auch die Sozial⸗ ſchaft abzuwenden. Ich gebe das zu. Es gilt da iſt er zu hoch und es genügt ein Zoll von und mit dieſem Moment wird er Anti⸗Bimetalliſt. müſſen. 
demokratie hat großen Anhang. Aber auf wie dies für alle Reichsbeamte. Ich gehe ſogar noch 3 Mark 50 Pf. Der Landwirthſchaft werden (Lachen.) Beim Abſchluß eines Vertrages mit Was die „Nat.⸗Ztg.“ heute Morgen gemeldet, 
lauge! So lange die Leute ſalſchen Vorſpiege⸗ weiter. Es iſt auch ihre Aufgabe, das Intereſſe ſchon durch die Steuerreform große Laſten abge⸗ Rußland braucht ſich das dentſche Reich nichts veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ in folgender 
lungen Glauben ſcheuken, werden Sie Anhänger Aller wahrzunehmen, auch der Konſumenten. nommen. Das erkennen die Herren nicht an, fon- vergeben. Form: Einzelne hieſige Blätter hatten in den 
haben. Aber die Zeit wird kommen, wo auch der (Sehr daß c links.) Wenn man uns nun vor⸗ dern bekämpfen angebliche Kohlenringe, die gar Abg. Brömel (freiſ.): Die Anregungen letzten Tagen die Mittheilung gebracht, daß die 
da keinen Plan haben, wie zu nicht exiſtiren, denn die beſtehenden Syndikate ha⸗ zum ruſſiſchen Vertrage ſind von Rußland aus- Reichs und die preußiſche Finanzverwaltung bald 
N mit Begebung von Anleihen vorgehen würden. 
ach. Es ſind da unendli ee e Preisbildungen mit unlautern Mitteln herbeizu⸗ kann alſo keine Rede fein. Wenn die Behaup⸗ Nach den uns zugehenden zuverläſſigen Nachrid« 
eine Mit⸗ „wie dies die ſog. Ringe thun. Das ſollte tungen des Abg. Vopelius ii wären, fo wür⸗ ten wird eine derartige Begebung in naher } 
chskanzler Rechen⸗ nicht beabſichtigt. i 


Bauer erkeunt, — denn jo dumm, wie man ihn wirſt, wir u \ 
1 iſt der Bauer nicht — daß die agrari⸗ helfen ſei, fo 1 1 erwidern: die Sache liegt ben nicht den Zweck, willkürliche unberechtigte gegangen, von einem Sichfortwerfen an Rußland 
Ken Verben m nur 4 Eine Auf- nicht jo 

er 1. 


Beſchr der 


ügigkeit würde Fragen 50 1 Und wenn wir no 


gefunden haben, ſo ſoll man uns v. Kardorff auch wiſſen. Dieſe Syndikate den wir im Reichstage vom Re 


ung 
en Herren auch nicht helfen, fie würde nur eine tel zur 


ei pre u — — * 
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Br, Bei dem Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 

Freiherrn von Maltzahn⸗Gültz fand geſtern eine 
roße Abendgeſellſchaft ſtatt, zu der die Ein⸗ 
8 an die Hofgeſellſchaft und die parla⸗ 
mentariſchen Körperſchaften ergangen waren. 

In militäriſchen Kreiſen erregt der Rücktritt 
des Grafen Pork von Wartenburg von. feinem 
Kommando bei der kaiſerlichen Botſchaft in Pe⸗ 
tersburg allgemeines Auffehen; derſelbe gehört 
unzweifelhaft zu den begabteſten Offizieren aus 
der Moltke'ſchen Schule. 

a Die Koſten, welche die dem Reichstage zu⸗ 
gegangene Novelle zu den Militärpenſivnsgeſetzen ver⸗ 
urſacht, belaufen ſich im erſten Jahre auf 3 241 400 
Mk. Davon entfallen 1504000 Mk. auf die Er⸗ 
höhung der Kriegszulage für Mannſchaften von 6 

auf 9 Mark monatlich, 108 000 Mark auf die 
Erhöhung der Zulage für Nichtbenutzung des Zi⸗ 
vilverſorgungsſcheins von 9 auf 12 Mark monat⸗ 
lich, 162 000 Mark auf den Fortfall der ein⸗ 
— Beſtimmungen, nach welchen ent⸗ 
ſſene Invaliden nicht die ihrer Erwerbsunfähig⸗ 

keit entſprechende, ſondern eine geringere Penſion 
erhalten, der Reſt auf die Erhöhung der Einkom⸗ 
mensſätze, bis zu welchen die im Zivildienſt au⸗ 


ten ihre Penſion fortbeziehen dürfen und zwar 
167400 Mark für Offiziere, 1 300 000 Mark für 
Maunſchaften. Von der Geſammtausgabe des 
erſten Jahres entfallen 2834000 Mark auf den 
Reichsinvalidenfonds. Der Reſt von rund 400000 
Mark wird aus den gewöhnlichen Einnahmen 
des Reichs aufgebracht werden müſſen. Im 
Höhepunkt der Belaſtung, d. i. nach 20 Jahren, 
würden die durch die Novelle entſtehenden 
Koſten ſich auf 2878 500 Mark belaufen. 
Dieſe Summe iſt niedriger als die des erſten 
Jahres, weil mit dem Abſterben der Kriegsinva⸗ 
liden ſich die Erhöhung der Kriegszulage für 
Mannſchaften von 6 auf 9 Mark monatlich ver⸗ 
mindert. Sie ſowohl als die Erhöhung der Zu⸗ 
lage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheins fallen mit dem Ausſterben der Kriegsinva⸗ 

überhaupt weg. 8 
Wilhelms 16. Februar. Die Kreuzer⸗ 
gr „Leipzig“ hat geſtern Sanſibar verlaſſen 
iſt nach Kapſtadt in See gegangen. 
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1 Withelmshafen, 16. Februar. (W. T. B.) 
Eu; Vereidigung der Rekruten⸗Matroſendiviſion, 
während welcher Se. Majeſtät der Kaiſer auf 
25 einem 1 3 Kr. . 
* e, gingen Anſpr des katholiſchen Pfarr 
2 Sa eck und des evangeliſchen Pfarrers Gödel 
voraus. Die Vereidigung wurde durch den 
* Lieutenaut z. S. Louran vorgenommen, worauf 
Se. Majeſtät der Kaiſer eine mahnende Anſprache 
aan die Rekruten hielt. Mit einem von dem 
Kontre⸗Admiral Oldekop ausgebrachten Hoch auf 


Se. Majeſtät den Kaiſer ſchldß die Feier. 

2 München. 16. Februar. Folgende preußiſche 
Offiziere erhielten baieriſche Ordensauszeichnun⸗ 
gen: General⸗Lieut. Sallbach, Genernl-Juſtelto 
der Fußartillerie, erhielt das Großkreuz; General⸗ 
major Rau, Kommandant von Neubreiſach, und 
Oberſt Anguſtin, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Trieſt. 16. Februar. (W. T. B.) In 
des Auftretens der Cholera in Marſeille 
dnete die hieſige Seebehörde eine jtrenge ärzt⸗ 
Ueberwachung aller Provenienzen aus fran- 

Mittelmeerhäfen an, ſobald die Schiffe 
vollkommen normalen Verhältniſſen hier an⸗ 
dre andernfalls werden von der See⸗ 

rde beſondere weitere Verfügungen getroffen 


=: 
2 5 2 Schweiz. 


„ Baſel, 16. Februar. (W. T. B) Die 
Re 1 . Kantons Baſel hat in Hinblick 
ed au! die Möglichkeit des Auftretens der Cholera 


alle Anordnungen getroffen, um die Seuche wirk⸗ 
7 u bekämpfen. Für die Auſchaffung von 
ätsfuhrwerken, die Herſtellung von Kranken⸗ 
pbharacken und den Umbau der Desinfektionsanſtalt 
it die Bewilligung eines Kredits von 39 200 
Ä Franks verlangt. ’ 


Franfreich. 


In der franzöſiſchen Marine macht ſich 
neuerdings wieder eine ſtarke Strömung gegen 
Fat anzerſchiffe geltend, en man bei 
Verſuchsſchießen in Havre Anfichluß über die 
Wirkungen von Schiffen mit Melinitgranaten ge⸗ 
geu die Kofferdämme und Panzerdecke der Pan⸗ 
zerſchiffe erhalteu hat. Die Kommiſſion, welche 
die Verſuche leitete, hat für die in Bau begriffe⸗ 
nen Panzerſchiffe tief eingreifende Aenderungen, 
insbeſondere zum Schutz der vitalen Einrichtun⸗ 
en Anbringen zweier auf Zwiſchendeckhöhe 
einander liegender Panzerdecke in Vorſchlag 

F gebracht. Man würde dadurch aber doch nur 
deinen Schutz gegen Granaten mit 25 Kg. Spreng⸗ 
aladung erzielen. Was aber wird das Schickſal 
5 der A 00 ſein, wenn ſie von ſolchen Ge⸗ 
— ſchoſſen mit 100 Kg. Sprengladung getroffen 
f werden? In der „Marine francaiſe“ wird von 
d'Arthaud der Antrag begründet, daß mit dem 
Bau der ſchweren und koſtſpieligen Panzerſchiffe, 
; die doch gegen Melinitgeſchoſſe keinen Schutz ge⸗ 
F währen, eingehaften und ein logiſch verfaßtes Pro⸗ 
: gramm für die franzöſiſche Zulnnftsflotte auf⸗ 
25 geſtellt werde, die nach der Auſicht von d'Arthaud 
9 aus raſchen Krenzern von nicht mehr als 4000 To., 
8 Torpedobooten, Mörſerbooten und unterſeeiſchen 


geſtellten Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaf⸗ 3200000 


Fahrzeugen beſtehen ſollte. Die Konſtruktion 
Er Mörterboote, die den Zweck haben, feindliche 
Küſtenſtädte zu bombardiren und die Torpedo⸗ 
boate zu erſetzen, iſt von Admiral Reneillere, einer 
Antorität auf dem Gebiete der maritimen Technik, 
in verſchiedenen Artikeln der „Mar. fr.“ beſchrie⸗ 
ben worden. Da uuterſeeiſche Schiffe ihre An⸗ 
griffe gegen das lebendige Werk der Schiffe rich⸗ 
ten, werden ſie im Stande ſein, mit gleichen 
Quantitäten von Sprengſtoff größere Verheerun⸗ 
gen anzurichten als Mörſerboote. d'Arthaud 
ſchließt feinen Artikel mit folgenden Satzen: 
„Wir fragen, was ſoll aus unſeren ſtolzen 
Panzerſchiffen werden, wenn ſie nicht mehr ſicher 
ſind, daß ihnen ein Kreuzer oder ein Mörſerboot 
mit der neuen Waffe den Todesſtoß verſetzt? 
Als unwiſſend oder ſtrafbar müſſen wir diejeui⸗ 
gen bezeichnen, die ihre Augen dieſer hereinbrechen⸗ 
den Wandlung im Seekriegsweſen verſchließen 
und die Geldmittel Frankreichs auf Monſtre⸗ 
ſchiffe verſchwenden, deren Defenſivwerth im Be⸗ 
griffe iſt, auf Null herabzuſinken. Noch wäre 
es an der Zeit, Bauten, wie die des „Maſſena“, 
„Charles Martel“, „Lazar⸗Carnot“ und „Bouvet“ 
einzuſtellen und die dafür bisher ausgegebenen 
i Fr. zu opfern, weil dadurch die ſchwere 
Summe von 100 Millionen vor Vergeudung be⸗ 
wahrt bleiben und zum Bau von ſchnellen Kreu⸗ 
zern ſowie von Torpedo⸗ und Mörſerbooteu ver⸗ 
wendet werden könnte, die unſerer Flotte noch 
mangeln, aber ſchon jetzt als die Typen der Zu⸗ 
kunftsmarine angeſehen werden müſſen.“ 

Dieſe Ausführungen verdienen auch in Dentſch⸗ 
land auf ihren Werth ſehr genau geprüft zu 
werden und 12 mahnen zur Vorſicht allen Pro⸗ 
jekten gegenüber, welche auf eine Vermehrung der 
großen Panzerſchiffe hinzielen. 

Afrika. 

Alerandrien, 16. Februar. Schwere 
Stürme verwüſteten die ganze ſüdliche Hälfte von 
Madagaskar; die Ernte iſt ung zahlreiche 
Dörfer find verwüſtet. Drei große Schiffe und 
zahlreiche Barken ſind untergegangen. 


Amerika. 


Newyork, 15. Februar. (W. T. B.) Der 
hieſige „Sun“ veröffentlicht eine Depeſche aus 
Waſhington, nach welcher der zukünftige Schatz⸗ 
ſekretär Carlisle die Emiſſion der dreiprozentigen 
Obligationen begünſtige. Carlisli habe erklärt, 
er werde verhindern, daß eine Prämie auf Gold 


e. 

Newyork, 16. Februar. Ein Wirbelſturm 
vernichtete einen großen Theil der japaniſchen 
Fiſcherflotte. Im chineſiſchen Meere ſind über 
100 Fahrzeuge untergegangen. Einige 
Fiſcher ſind umgekommen. 

Montevideo, 16. Februar. (W. T. B.) 
In der Botſchaft des Präſidenten der Republik, 
mit welcher die Seſſion des Kongreſſes eröffnet 
wurde, wird betont, daß die Beziehungen zu den 
auswärtigen Staaten gute ſeien. Die Finanzlage 
hätte ſich in Folge einer Handelspolitik, wel 
neue Quellen des nationalen Wohlſtandes er⸗ 
ſchließe, gebeſſert. Das Budget ſchließe Dank 
einer ſtrengen Verwaltung der Staatsfonds im 
Gleichgewicht ab. Der Koupon der Staatsſchuld 
werde in Gold bezahlt werden. Die Botſchaft 
giebt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck, daß 
die Regierung ſeitens der europäiſchen Kapitaliſten 
diejenige Unterſtützung erfahren werde, welche für 
die erfolgreiche Durchführung ihrer finanziellen 
Projekte erforderlich ſei. N 


Stettiner Nachrichten. a 
Stettin, 17. Februar. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten ergreift Herr Malke⸗ 
witz das Wort zu einer Anfrage an den Ma⸗ 
giſtrat betreffend die Ueberſchwemmnng in der 
e In der Nacht zum Mittwoch 
eien eine Anzahl Bewohner und Wirthe der 
Zabelsdorferſtraße in plötzliche Waſſersnoth g. 
rathen und dachten in ihrer Angſt zunächſt daran, 
die Hülfe der Feuerwehr in Anſpruch zu nehmen. 
In der Meldeſtelle im Schulhauſe der Pölitzer⸗ 
ſtraße wurde die betreffende Meldung jedoch nicht 
angenommen, 12 erklärt, daß die Feuerwehr 
uur bei Brandſchäden zu requiriren ſei. Bei der 
Meldeſtelle in der Scharuhorſtſtraße war der Er⸗ 
folg ein beſſerer, die Feuerwehr wurde allarmirt, 
erſchien auch, aber griff zunächſt noch nicht ein, 
ſondern kehrte wieder um. Herr Mallewitz frägt 
deshalb an, ob eine generelle Anordnung beſtände, 
daß die Feuerwehr nur bei Feuersgefahr einzu⸗ 

reifen habe oder ob dieſelbe auch verpflichtet ſei, 
bel Waſſersgefahr Hülfe zu leiſten. Es ſei wün⸗ 
ſchenswerth, daß darüber eine Aufklärung gegeben 


ga ken entgegnet, 


2 


rde. 

Herr Oberbürgermeiſter 
daß feines Wiſſens eine ſolche Verpflichtung nicht 
beſtehe, er werde jedoch nach Durchſicht der Akten 
in nächſter Sitzung ausführliche Auskunft geben. 

Der Antrag des Gemeinde⸗Kirchenrathes von 
St. Jakobi, welcher in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten eine lebhafte Debatte hervorrief, 
hat nunmehr dadurch Erledigung gefunden, daß 
der Magiſtrat die Ueberlaſſung von Klaſſen⸗ 
zimmern in den Schulen von Neu⸗Torney und 
Weſtend für den Unterricht der Konfirmanden 
widerruflich gegen eine jährliche Miethe von 50 
Mark pro Zimmer genehmigt hat. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmt dem I 5 N 

Die wichtigſte Vorlage der geſtrigen Tages⸗ 
ordnung betraf den Antrag des Magiſtrats, das 
Straßenreinigungs⸗Statut in den 
88 2 und 5 vom J. April d. J. ab dahin zu 
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ändern, daß die winterliche Reinigung der 
Bürgerſteige von Schnee und Eis, ſowie das Be⸗ 
ſtreuen bei Glätte allein den Grundſtücksbeſitzern 
auferlegt werde und daß ſtatt des gleichmäßigen 
Tarifs von 15 Pf. pro Quadratmeter ein ſtaffel⸗ 
weiſer Tarif von 18, 12 und 6 Pf. eingeführt 
werde, je nachdem die betreffenden Straßen 3, 2 
oder 1 Mal wöchentlich gereinigt werden. Ueber 
die Vorlage referirt Herr Ritſchl, derſelbe hebt 
hervor, daß ſich bereits im vorigen Winter erheb⸗ 
liche Zweifel darüber erhoben hätten, wie weit 
ſich die Verpflichtung der Hausbeſitzer zur 
Reinigung der Bürgerſteige während der Winter 


— 


zeit erſtrecke. Dies habe dem Magiſtrat 
Veranlaſſung gegeben, der Sache näher 


zu treten und obige Aenderungen des Ortsſtatuts 
vorzuſchlagen. Die zweite Aeuderung betreffend 
den Tarif jet in Folge einer großen Anzahl von 
Beſchwerden hervorgegangen, welche beſonders aus 
den Außenbezirken eingegangen und darüber klag⸗ 
ten, daß ſie bei langen unbebaut liegenden Grund⸗ 
ſtückfronten und nur einmaliger Reinigung in der 
Woche dieſelben Koſten zu entrichten hätten, als 
die Hausbeſitzer in den Hauptſtraßen. Die zur 
Straßenreinigung herangezogenen Strecken be⸗ 
tragen 844 50) Quadratmeter; davon werden 
585000 Quadratmeter drei Mal, 212000 
Qu.⸗Meter zwei Mal und 42000 Qu.⸗Meter ein 
Mal wöchentlich gereinigt. Würde der vom Ma⸗ 
giſtrat vorgeſchlage Tarif zur Annahme gelangen, ſo 
würde die Einnahme 134000 Mark betragen 
gegen 126 675 Mark in dieſem Jahre, alſo 7245 
Mark mehr als bisher. Aber ſelbſt wenn man 
bei dreimaliger Reinigung den bisherigen Preis 
von 15 Pf. pro Quadratmeter nicht überſchreiten 
wolle, ſo würde der Ausfall nicht ſehr erheblich 
ſein; würde aber der Tarif auf 15 reſp. 12 und 
9 Pf. bei entſprechender drei⸗, zwei⸗ oder einfacher 
Reinigung fe hee ſo würde der Ausfall nur 
15000 Mark betragen. Da die Feſtſtellung der 
einzelnen Fragen aber gründlich vorgenommen 
werden müßte, ſchlägt der Referent die Ueberwei⸗ 
ſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 5 
Mitgliedern vor. 

Herr Petermann kitifirt in längerer 
Rede das ganze Syſtem der Stettiner Straßen⸗ 
Reinigung, daſſelbe entſpreche in keiner Weiſe den 
Anforderungen, welche man an daſſelbe zu ſtellen 
Auch unter den Straßenreinigungs⸗ 
Arbeitern mache ſich der a ſchon 

ar und erſt 


err Meyer begrüßt die Feſtſtellung eines 
Staffeltarifs mit Freuden, er habe einen ſolchen 
bereits bei Uebernahme der Straßenreinigung 
ſeitens der Stadt vorgeſchlagen. 


Herr Dr. Graßmann hat nichts gegen 
eine Kommiſſionsberathung, er glaubt aber, daß 
bei der ganzen Sache nichts weiter herauskommen 
werde, als eine Neubelaſtung der Hausbeſitzer; 
dieſelben ſollten nicht nur zum größten Theil 
höhere Tariſſätze zahlen, ſondern auch eine große 
Naturalleiſtung übernehmen. Wie weit der 
Grundbeſitzer auf Grund des gegenwärtigen 
Orts⸗Statuts zur Reinigung der Bürger⸗ 
fteige zur Winterzeit verpflichtet ſei, werde 
wohl ein Prozeß entſcheiden, den der 
Fiskus gegen die Stadt angeſtrengt hat. 
Die neue Vorlage gehe darauf hinaus, daß der 
Hausbeſitzer neben höherer Bezahlung auch die 
Hauptarbeit der Trottoirreinigung übernimmt, 
denn wenn derſelbe zu der Winterreinigunz ver: 
urtheilt würde, ſo könne er auch die wenig An⸗ 
ſtrengung und Koſten erfordernde Sommer⸗ 
reinigung übernehmen. Zweifellos ſei, denn die 
Erfahrung habe es gelehrt, daß der Magiſtrat 
unfähig ſei, eine gründliche Reinigung der Bürger⸗ 
ſteige zur Winterzeit auszuführen und die Haus⸗ 
beſitzer werden wohl in den ſauren Apfel der 
Uebernahme derſelben beißen müſſen. Nedner 
kaun aber nicht verſtehen, welchen Nutzen gerade 
der Hansbeſitzer von der Straßenreinigung habe, 
dieſelbe liege im allgemeinen Verkehrsiutereſſe und 
daher dem Gewerbetreibenden ebenſo vortheilhaft 
als dem Hausbeſitzer. 

Herr Berndt erinnert daran, daß die Haus⸗ 
beſitzer nur deshalb der Uebergabe der Straßen 
reiuigung mit Freuden zugeſtimmt haben, weil 
fie damit der Quärulation der Dennnziationen 
entgehen würden. Die unn vorgeſchlagene Aende⸗ 
rung des Ortsſtatuts öffne aber aufs neue den 
Denunziationen gegen die Hausbeſitzer ein 
weites Feld. Redner hofft überhaupt, daß 
die Zeit nicht mehr fern ſei, daß die ganze Stra⸗ 
ßenreinigung auf Kommunalkoſten übernommen 
werde. 

Nachdem noch Herr Klein im Intereſſe der 
Hausbeſitzer das Wort a wird bie Ueber⸗ 
weiſung an eine Kommiſſion ber 
ſchloſſen und in dieſe Kommiſſion die Her⸗ 
ren Collas, Cohn, Hempten macher, 
Meyer und Ritſchl gewählt. j 

Nachdem durch das Geſetz vom 24. Juni 
1891 neben der Gewerbeſteuer eine zu veran⸗ 
lagende Betriebsſtener von den Betrieben der 
Gaſtwirthſchaft, der Schankwirthſchaft und des 
Kleinhandels mit Branntwein erhoben werden foll, 
iſt zu der Gemeindeſten er⸗Ordnung für die Stadt 
Stettin vom 1.9. April 1886 ein darauf bezüg⸗ 
licher Nachtrag erforderlich. Nach einer kurzen 
Debatte wird die vom Magiſtrat vorgeſchlagene 
Faſſung genehmigt. Eine Mehrbelaſtung der 
hieſigen Gaſt⸗ und Schankwirthe tritt dadurch 
nicht ein. | 


„ Semeſters jederzeit ftatt. Programm und Jahres- 


14,35. 


Fund 
Mark bewilligt. 

Von der Mittheilung über die Nachweiſung 
der im Quartal Oktober —Dezember 1892 nach⸗ 
bewilligten Beträge wird Kenntuiß genom⸗ 
men. Dieſelben betrugen im Ordinarium 
72 165,02 Mark, hierzu die Nachbwilligungen für 
die Quartale vom 1. April bis ultimo Septem⸗ 
ber v. J. mit 181 175,78 Mark, giebt als Ge⸗ 
ſammtſumme der bisherigen Nachbewilligungen im 
Ordinarium per 1892—93 253 340,80 Mark, an 
Deckungsmitteln find jedoch nur 160 393,97 
Mark vorhanden, ſo daß aus Mehreinnahmen 
reſp. Mindereinnahmen 92 946,83 Mark zu decken 
ſind. — Im Extra⸗Ordinarium betrugen die 
Nachbewilligungen im letzten Quartal 854 350 
Mark, hierzu die Nachbewilligungen der erſten 
beiden Quartale mit 405 925,94 Mark, ergiebt 
als Geſammtſumme der Nachbewilligungen imExtra⸗ 
Ordinarium 1 260 275,94 Mark. 

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
wurden den Vorlagen gemäß erledigt. 

— Eingetretener Hinderniſſe wegen findet das 
Winterfeſt des Stettiner Grundbe⸗ 
ſitzervereins im Konzerthauſe nicht ſtatt. 
Die bereits ausgegebenen Karten bitten wir bei 
Herrn R. Graßmann, Kohlmark 10 und Kirch⸗ 
platz 4, wieder einlöſen laſſen zu wollen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Technikum Mittweida zählt 

im laufenden 26. Schuljahre 1358 Schüler, 
welche die Abtheilung für Maſchinen⸗Ingenieure 
und Elektrotechniker bez. die für Werkmeiſter be⸗ 
ſuchen. Unter den Geburtsländern der Schüler 
bemerken wir: Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
Holland, Schweiz, Luxemburg, Großbritannien, 
Dänemark, Schweden, Norwegen. Rufland, 
Türkei, Rumänien, Serbien, Bulgarien, Italien, 
Frankreich, Spanien, aus Aſien: Java, aus 
Afrika: Kapland, Oranje⸗Freiſtaat, ferner 
aus Nord⸗, Mittel⸗ und Süd Amerika 
(Vereinigte Staaten von Braſilien, Argentinien, 


Benezuela). Die Eltern der Schüler gehören 
auptſachlich dem Stande der Fabrikanten, 


Ingenienre, Mühlen und Brauereibeſitzer, Schloſſer, 
Mechaniker, Baugewerke, Staats⸗ und Kommu⸗ 
nalbeamten und Kaufleute au. Die Aufnahmen 
le das nächſte Sommerhalbjahr beginnen am 10. 
April. Aufnahmen in den unentgeltlichen Vor⸗ 
unterricht findet von Mitte März bis Beginn des 


bericht erhält man unentgeltlich von der Direktion 
des Technikum Mittweida (Sachſen). —6. 


Von dem Moment an, wo ein! 
Erfindung vollendet wird, bis zu dem⸗ 
jenigen, wo ſie anfängt, für die Menſchheit Frucht 
zu tragen, iſt ein ſehr weiter Schritt und häufig 
noch gehen in dieſem Stadium die Erfindungen 
zu Grunde. Nur ſelten ereignet es ſich, daß eine 
Erfindung von vornherein ſich ſo ſchnell verbrei⸗ 
tet, wie es mit dem Lanolin geſchah, welches ſeine 
Weiterverbreitung dem Umſtande verdankt, daß 
es in einer Zeit geſchah, wo die Hygiene der 
Haut begann, den Vordergrund des Intereſſes 
einzunehmen, und daß es eine der Haut in jeder 
Beziehung zuträgliche Subſtanz iſt. Für lleine 
Hauterkrankungen, wie Pickel, Röthe, Schrunden, 
Schnitt und Brandwunden iſt das Lanolin ein 
unübertreffliches Mittel. Man wendet daſſelbe 
vornehmlich in Form des Lanolin⸗Toi⸗ 
lette-Cream⸗Lanuolin, einer leicht parfü⸗ 
mirten Kompoſition au, die in faſt allen Apo⸗ 
theten und Drogerien kauflich iſt und die na⸗ 
mentlich auch in der Kinderſtube vorzügliche 
Dienſte thut, indem ſie das läſtige Wundſein der 
Kinder verhütet, und das im Abſchuppungsſtadium 
der Kinderkrankheiten ſo unangenehm auſtretende 
Jucken gänzlich beſeitigt. 


* 
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Boörſen⸗Berichte. 

Poſen, 16. Februar. Spiritus lolo ohne 
Faß oer 50,00, do. 70er 30,50. Still. — 
Wetter: Milde. N 

Mag eburg, 16. Februar. Zucker be⸗ 
richt. Keruzucher exkl., von 92 Prozent 15,10. 
Kornzucker oil 88 Prozent Rendement 14,40, 
Nach route 2% 75 Prozent Rendement 120. 
Stetig. „ Brod⸗Raffinade 1. 27,75. Brod⸗ 
Naffinade II. 27.50. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28, % Gem. Melis J. mit Faß 26,25. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Februar 14,25 G., 14, = 
per Mirz 14,25 G., 1430 B., „r April 
14,35 G., 14,37), B. per Mai 14,45 bez., 14,47 ½ 


B. Stetig. 
Köln, 16. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 16,50, 


do. fremder loko 17,75, per März 16,50, per 
Mai 16,50. Roggen zieſiger tote 15,00, do. 
fremder loko 16,75, per März 14,15, per Mai 
Hafer hieſiger loko 14,75, do. fremder 
Nübel bete 55,00, per Mai 53,80, 
per Oktober 53,80. 

Hamburg, 16. Februar, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 84,25, per Mai 82,25, per 
September 82,50, per Dezember 81,25. — 
Behauptet. 8 

Hamburg, 16. Februar, Vormittags 11 Uhr 
Fe (Vormittagsbericht. Rüben⸗ 
Mohzucker 1. Prodult Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hambur⸗ per Februar 
14, 27½, per März 14,50, per Mai 14,45, per 
September 14,35. Stetig. 


Für die Schnee⸗ und Eisabſuhr pro 1892/93 
aufs Neue eine Nachforderung von 20 000 


ä — ů ů —.: — 


Peſt, 16. Februar, Vorm. 11 Uhr. 


| uktenmarkt. 


$ 
11,65 B. — Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 16. Februar. Getreidemarkt. 
Anfangs = Bericht.) Mehl matt, per Fe⸗ 
bruar 48,10, per März 48,20, per März⸗Inni 
48,40, per Mai⸗Auguſt 48,90. Spiritus 
ruhig, per Februar 47,25, per März 47,25, per 
va 47,25, per Mai⸗Auguſt 47,25. — Wetter: 
Milde. 

London, 16. Februar, 2 Uhr 13 Minnten. 
Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
45 Hr. 12 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 91 Ltr. 
15 Sh. — d. Zink 17 Le. — Sh. — d. 
Blei 9 Kſtr. 12 Sh. 6 d. Roheiſen, 
Mixed numbers warrants — Sh. (— d. nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Februar. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde, nachdem die Regicrung nur Ver⸗ 
längerung des Budgetproviſoriums bis Ende 
März angeſucht hatte, die Debatte über das 
Juſtizbudget fortgeſetzt, wobei die Jungezechen 
wegen des Erlaſſes des Präſidenten des oberſten 
Gerichtshofes, Stremayr, betreffend die nationalen 
Seuate beim oberſten Gerichtshofe, einen großen 
Skandal inſcenirten. Die czechiſchen Abgeordneten 
Vaſchaby, Brzorad, Dr. Lang, Sokol und Graf 
Kaunitz lärmten derartig, daß der Vizepräſident 
Chlumetzly ſämmtliche zur Ordnung rufen 
mußte. 

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet, 
wünſcht die Regierung noch in dieſer Seſſion das 


ledigt zu ſehen. 


Letzte Nachrichten. 

Wilhelmshafen, 16. Februar. Bei dem 
Frühſtück im Kaſino dankte der Stationschef 
Valois Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Beſuch 
und brachte ein dreimaliges Hurrah auf Allerhöchſt 
deuſelben aus. Se. Majeftät der Kaiſer erwiderte, 
er freue ſich über das Aufblühen der Marine, und 
ſchloß mit einem Hoch auf dieſelbe. Nach dem 
Frühſtück begab ſich Se. Majeftät nach der Werft 
zur Beſichtigung von Schiffen. 

In der bei der Vereidigung der Rekruten 
gehaltenen Anſprache betonte Se. Majeſtät der 
Kaiſer ganz beſonders das Feſthalten an dem 
Grundſatze: „Ein Mann ein Wort.“ 

Nach Beſichtigung der Werft und der dort 
liegenden Schiffe folgte Se. Majeſtät der Kaiſer 
mit Se. konigl. Hoheit dem Prinzen Heinrich 
einer Einladung des Vize Admirals Valois zum 
Diner, an welchem im Ganzen 24 Perſonen 
Theil nahmen. Neben Se. Majeſtät dem Kaiſer 
ſaß Se. königl. Hoheit Prinz Heinrich, dem 
Kaiſer gegenüber ſaß der kommandirende Admiral 
Frhr. v. der Goltz. 

Dem Vernehmen nach wird Se. Majeſtät 
der Kaiſer morgen früh 7 Uhr die Reiſe nach 
Helgoland antreten. 


7 


Prozeut der ärariſchen Schächte angefahren, die 
übrigen Arbeiter beabſichtigen morgen die Arbeit 


det gelten kann. 

Peſt, 16. Februar. In Hittyas brennt ſeit 
vorgeſtern das ganze Waldterrain, alle Löſchungs⸗ 
verſuche ſind bisher vergeblich geblieben. Man 
vermuthet Brandſtiftung. 6 

Paris, 16. Februar. Nach heftiger Debatte 
verwirft die Kammer die der Regierung feindliche 
Tagesordnungen und votirt mit 315 gegen 56 
Stimmen die Tagesordnung Leydet's, welche das 
Vertrauen der Kammer zur demokratiſchen, aus“ 
geſprochen republikaniſchen Politik der Regierung 
ausspricht. Der Verſuch einer Konzentrirung del 
Zentren mit der Rechten zu Gunſten der Konfer⸗ 
vatioen gilt als geſcheitert. 

Nom, 16. Februar. In der Affaire des ex 
mordeten Notars Bartolo wurde der Zugführer 
des Zuges, in welchem ſich der Ermordete befand, 
Giovani Carolli verhaftet. 


Warſchau, 16. Februar. Die Zenſurbe⸗ 


:| börde hat den poluiſchen Blättern aufgetragen, 


die Nachricht vom Tode des polniſchen Patrioten 
und Dichters Lenartowicz zu unterdrücken. 

Salonichi, 16. Febrnar. Die Inſel 
Samotrali iſt durch ein Erdbeben vollſtändig ver⸗ 
wüſtet; zahlreiche Menſchen find verunglückt, 
6000 Perſonen kampiren im Freien. 


Wetteransſichten 


für Freitag, den 17. Februar. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielf 
wolliges Wetter mit ſchwachen ſüdlichen Winden 
ohne erhebliche Niederſchläge. 
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Geſetz gegen die Verfülſchung der Lebensmittel er⸗ 


Brig, TE 
ee gen Kohlengeſellſchaft und 50 


wieder aufzunehmen, jo daß der Streil für been⸗ . 
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Wetten und Magen. 


Original⸗Roman von E. von Linden. 
Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
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„Ah ſo, ich gehe ſofort, mein Kind! Na, nun 
werden wir ja ſehen, lieber Felix, es wird jeden⸗ 
falls unſer Tunnelturner ſein. Todt iſt er alſo 
noch nichi.“ 

Er hatte ſich mittlerweile ſchon fertig gemacht 
und reichte dem Freunde jetzt die Hand. 

„Ich gehe mit Dir, Philipp!“ ſagte der Frei‘ 
err, ſich raſch erhebend, „will unterdeß mal zum 
alten Notar Spehr und daun auf eine Viertel⸗ 
en im den Rinnſtall.“ 

rg Veſtali thut doch nicht mehr mit?“ 

er Arz L rg gef H 

verlaſſend. zt, von Lasperg gefolgt, das Haus 


„Ich hatte es ſeit dem Unglückfall mit meinem 


Jockey allerdin . k 
} h gs verſchworen, doch Tennft Du 
meine Leidenſchaft für Pferde, und die Beſtali iſt 
geradezu entzückend, ich ſage Dir, Philipp, buch⸗ 
für den Rennſport.“ 


äblich prädeſtinirt 


Die Urtheile, welche wir von unſeren Leſern a 


Flügge's Myrihen-Er&me hören, find für das 
neue Präparat höchſt ſchmeichelhaft. Es wird beſtätigt, 
daß Flügge's Myrrhen⸗Creme in feiner Wirkung alle 
ähnlichen kosmetiſchen Mittel wie Bor, Zink, Vaſe⸗ 
line, Cold, Cream, Glyceriue ꝛc. bei weitem übertrifft 
Beſonders hervorgehoben wird, daß nur ſehr geringe 
Mengen zum Erfolg genügen und daß der Creme nur 
ſehr dünn aufgetragen zu werden braucht. Um 
ſich vor Täuſchung zu bewahren, ſei beſonders bemerkt, 


daß der ächte Flügge'ſche Myrrhen⸗Cröme nur in fertig 


perpackten Doſen & Mk. 1.— verkauft wird, deren Um⸗ 
büllung als Schutzmarke einen weißen Halbmond mit 
Stern in rothem Feld, ſowie den Namenszug A. Flügge 
trägt. Erhältlich in den beſſeren Drognen⸗ und Bar 
fümeriehandlungen, ſowie in den Apotheken. Myrrhen⸗ 
Creme iſt der unter Nr. 63592 in Deutſchland paten⸗ 
tirte ölige und dann verbickte Auszug des Myrrhen⸗ 
Harzes 
Stettin, den 13. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung dis zum Druck von Formularen für 


die Köuigliche Forſtverwaltung des Regierungsbezirks 


Stettin erforderlichen Papiers für das Jahr 1. Ayril 
1893 bis dahin 1894 ſoll an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 

Angebote vebſt Proben find von Papierlieferauten 
bis einſchließlich den 10. März d. Is. in unſerem 

orſtverwaltungs⸗Bürean verſiegelt und mit der Auf⸗ 

rift: „Angebote für Lieferung von Papier für die 
Königliche Forſtverwaltung zu Stettin“ verichen, abzu⸗ 
geben, und können daſelbſt auch die Lieferungsbedin⸗ 


gungen täglich — mit Ausnahme des Sonntags — 


eingeſehen werden. j 
Der Zuſchlag wird innerhalb der erſten 3 Wochen 
nach dem vorbezeichneten Endtermine ertheilt werden. 


Königliche Regierung, i 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 

Stettin, den 1. Februar 1893. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 18. Februar d. Js., Vormit⸗ 
— * 1 ſollen = Don: Nr. 65 des Rath⸗ 
— Eingang von der Freitreppe parterre — die 
iſeabgänge des hieſigen Waisenhauses, ſowie die 
Speiſeabgänge und das verbrauchte Lagerſtroh des 
Armenhauſes, Krankenhauſes und Siecchenhauſes für 
die Zeit vom 1. April 1893 bis Ende März 1894 
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu wir Pachtluſtige hiermit einladen. 


ien 
Waſſertransporte. 
Die in der Zeit vom 1. 4. 1893 bis 31. 3. 1894 


beim unterzeichneten Depot erforderlichen Waſſertrans⸗ 
porte ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


ee ö 

ezügliche Angebote ſind zum 23. 2. 93, Vormittags 
10 Uhr, im Geſchäftszimmer, Junkerſtr. 14, — woſelbſt 
auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen bezw. 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von 1 % bezogen 
werden können — abzugeben. 


Artillerie: Depot Stettin. 


Er En a ee Fe EUR 
— 6 
Holzverſteigerung 
in der Alt Dammer Stadtforſt. 

Dienſtag, den 21. d. Mits., von Vormittags 10 
nn ab, follen im Bergeſchen Gafthofe hierſelbſt, aus 
Roß Schlägen des Jagens 23 im Schutzbezirk 
Sen etwa 300—400 Stück kieferne Bau⸗ und 
nei ehölzer 1I.— V. Taxklaffe und 275 rm kieferne 
Stubben öffentlich verſtefgert werden. 

Alt-Damm, den 10. Februar 1893. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 
Jakobi⸗Kirche: 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Steinmetz. 
Freitag, den 17. Februar, Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des Concerthauſes: 


* 4 ehr 
® 8 
Concert = 
zum Beſten des neuen evang. 
Vereins hauſes, 
3 gegeben von 
Hedwig Wilsnach | 
mit ihren Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung des 
Ri Elisabeth Arendt und einer geſchätzten 
ilettantin (Geige) ans Deflan. 
gas d 
ee Borcnzenz; Röslein, wann blühſt du auf von 
Gaal Wen del ige von Pache. Onartelte: Ach 


— 


Loreiz; 5 1978 Hagen von dee Nacitgeiang non |brauen Kanısoben und werden fein Yndeuten ſiels 


vi Fr Hecht; Addi 5 1 
Frühli rahnimg von Lorenz; Frühzeitiger 
v g 85 

Badesee Geige, Klavier und Geſang; 
Geige: Adagio und Rondo Der Asra von Zerlett 
Beriot; Concertarſe Vince 8 Vielinconcert pon. 
Still wie die Nacht, Mein und Dem, Aichner Lieder: 
Bohm; D. Mädchen g. d. Mond von Dorn; Sin von 
Reiter von Taubert: Mücterlein, ſieh n: yo 1 2 5 
Für Muſik 7 Bea: Wohin? von Schubert: 8 
Walzer von Marcheſi. 6 
1 Concertflügel hat Herr Komm. Rath Wolken- 
hauer giütigft zur Verfügung geſtellt. 

u Während der Vorträge bleiben die Saal⸗ 
thüxren geſchloſſen. 1 

Einlaßlarien zu 1 M. 50 Pf., das halbe Dutzend zu 
6 /, in den Muſikalten handlungen der Herren 
E. Simon und . Witte. ur 

Zn dieſem Concert ladet ergebenſt ein er 
Das Karatorinm des evang. Vercinszauſes. 


za tente 


| J. Brandt & C. „ Nawrocki, 
Br Berlin W. Friedrichstrasse 78, 
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ac Wetten gehört. Von Deiner Veſtali ift 
eine Rede mehr.“ ; 3 

„Deſto beſſer“, erwiderte der Freiherr, „mir 
iſt jedes Wetten und Wagen, das an Hazard er⸗ 
innert, in tieſſter Seele verhaßt. Ich will meine 
Veſtali zurückziehen.“ 

„Oho, doch nicht gar verkaufen?“ 

„Fällt mir nicht ein, würde ſie lieber ver⸗ 
ſcheuken. So, ich bin am Ziel, adieu, lieber 
Freund!“ 

„Gott befohlen, Felix!“ 

Sie drückten ſich die Hände und der Arzt eilte 
mit jugendlicher Raſchheit weiter, während Lasperg 
in ein altersgraues Gebäude trat, an deſſen Thür 
ein erblindetes Meſſingſchild die Firma; „Audreas 
Spehr, Rechtsanwalt und Notar, trug. 

Er ſchien mit der Lokalität genau bekannt zu 
ſein, denn ohne ſich weiter im Flur umzuſehen, 
ſiieg er eine ſchmale, gewundene Treppe hinauf 
und klopfte dann auf dem großen Vorſaal an eine 
der vielen darauf mündenden Thüren. Ein kräch⸗ 
zendes Herein ertönte. Der Freiherr trat in ein 
großes getäfeltes Zimmer, von einigen altmodi⸗ 
ſchen Möbeln, Akten⸗Repoſitorien und Schranken 
angefüllt. 

Aus einem alten mit Leder überzogenen 
Polſterſeſſel erhob ſich jetzt eine wunderliche Ge’ 
ſtalt, die mehr einem abſchreckend häßlichen Ko⸗ 
bold, einem Ungethüm glich als einem Menfchen. 
Auf dem unförmlichen großen Kopfe ſtarrte das 
Haar borſtenartig empor, die kleinen klugen Augen 
waren von grauen überhöngenden Brauen faſt 

anz verdeckt, ſie waren das einzige Auziehende in 
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dem Geſicht mit der dicken, fogenannten Kartoffel⸗ 


naſe, dem großen Mund und ſpitzen Kinn, das 
aufwärts bis zu den Ohren von einem dünnen 
grauen Bart umgeben war. Der Kopf aber war 
noch menſchlich zu nennen gegen die verkrüppelte 
Geſtalt, welche ſich nicht vorwärts bewegen konnte, 
da die untern Extremitäten eine lebloſe, völlig 
formloſe Maſſe bildeten. Und doch war dieſer 
Krüppel der geſuchteſte und vielbefchäftigtfte Ant⸗ 
walt und Notar in Stadt und Umgegend, weil 
ſein unförmlichen Kopf den größten Verſtand, die 
ſchärfſte Geſchäſtskenntniß und Beurtheilung aller 
Rechtsverhältuiſſe beſaß und weil mit dieſen 
Eigenſchaften eine pedantiſche Redlichkeit Hand in 
Hand ging. Wenn Andreas Spehr eine Sache 
aunahm, dann war alle Welt ſchon von vorn⸗ 
herein von ihrer Gerechtigleit überzeugt, da er 
jeden zweifelhaften oder unklaren Fall abwies und 
ſich auch niemals mit der Vertheidigung ehrloſer 
Verbrecher befaßte. . 

Ja, ſo verwunderlich es auch bei ſeiner ab⸗ 
ſchreckenden Perſönlichkeit erſcheinen mochte, ihn 
als Vertheidiger vor öffentlichem Gerichte fungiren 
zu ſehen, ſo war es doch a daß ſich jeder 
Angeklagte glücklich preiſen durſte, deſſen Verthei⸗ 
digung er übernahm, da er nur dem Bemit⸗ 
leidenswerthen ſeinen Beiſtand angedeihen ließ. 
Giebt es doch leider unzählige Fälle, wo von 
der Leidenſchaft zum Verbrechen nur ein Schritt 
iſi, und wo ein Auzenblick den auf der Höhe fitt- 
licher Kraft Stehenden in den Abgrund ſtürzen, 
ihn auf die Anklagebank führen kann. Wer ss 
ſeſt ſtehet, der ſiehe wohl zu, daß er nicht falle) 


Die landwirtisch, Winter- 
Schule Köniesberg Nm, 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchafts⸗ 
beamte vom 1. April ab; einige nur für den nächſten 
Sommer, eventl. auch ohne Gehalt. 

Gefl. Anfragen erbittet Bw. Padelt, 

. nn. ea Schulvorſte her. 
Dr. Huth's Knnben-Zastitut, 
Charlottenburg bei Berlin, Tismarckstr. 114. 
Die Zöglinge besuchen das hiesige Kaiserin- 
Augusta- und Real- Gymnasium, sowie die latein- 
lose R alschule. — (Prospecte und R-ferenzen in 

der Anstalt.) 


DS a 
Praͤparanden-Auſtalt zu Jaſtrow. 
Zur Vorbereitung für ein Lehrek-Sem nar iſt die 
Aufnahme neuer Schüler für beide Klaſſen der vom 
Staate ſubventivuirten Auſtalt am 8. April. 
und unbemittelte Zöglinge erhalten Unterſtützung. 
Quartiere äußerſt billig. Meldungen an den Vorſteher 
HD Rer stein. 


Anlegen, Fuhren, Regullren, Aoſchlieſn von 
Geſchäftsbüchern beſorgt 
Faul Lüdtke, König⸗Albertſtr. 27, part. 
g Sprechſtunden: 8 —9, 12—2 Uhr. 
Gelegeuheits⸗ Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛce. 
Nah, in der Expedition d. Bl., Kohlmarkt 10. 


- Bvangeliiher Arheiter⸗Verein. 


Sonntag, den 19. d. Mts, in Dickow’s Kern- 
t, Grabow a. O., Breiteſtr. 174: Familien⸗ 
Abend. Vorträge: P. Ssuberzwelg- Hohenſelchow: 
„Ein chriſtliches Arbeiterheim“, P. Baumann- 
Zarnekow: „Deutſchland über Alles“. Durch Mit⸗ 
glieder eingeführte Gäſte willkommen. Anfang 5 Uhr. 
T Der Vorſtaud. 
4 2 . 5 
Evang. Traktatverein. 
Sonntag, den 19. d. Mts., Abends 6 ¼ Uhr findet, 
jo Gott will, im Saale am Weſtendſee bei Grün⸗ 
hof ein Fer Theenbend n ftatt, wozu die 
Mitglieder des Vereins und die Freunde der chriſt⸗ 


lichen Gemein e { 
werden. ſchaft hierdurch freundlichſt eingeladen 


Polytechnische Gesellschaft 


2 5 n 
72 — 4 A * 
bildemeister's Juſtitut, 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 
Alt renommirte, durch ihre Erſolge, bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quurtareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpelte und nähere Auskunft durch die 
Direktion. 
5 Blüte berg.. 


Freitag, den 17. Februar, Abends 8 Uhr: 
err Ur. W. Amelung: Ueber autife Gefäße. 
Die Damen der Mitglieder werden zu Diefem Vor⸗ 
trage eingeladen. z 
Es wird darauf hingewieſen, daß die nächſten Sitzun⸗ 
gen eine Reihe auregender, wohl vorbereiteter Vorträge 
bringen werden. 


Schmiede- Innung. 


Au Freitag, den 3. März, Nachmittags um 5 Uhr, 
findet auf der Herberge zur Heimath eine außer⸗ 
ordentliche General⸗Verfammlung ftatt. 

A Tages⸗Orduung: 
Abänderung des $ 2 unſeſes Innungs⸗Statuts 


1. wegen Errichtung einer b . 5 
krankenkaſſe, g einer beſonderen Innungs 


2. zur Förderung der gewerblichen Intereſſen 
Um pünktliches und zahlreiches en erſucht 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Unſer langjähriges Mitglied, der Schneidermeiſter 
Ermes, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Freitag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Scharn⸗ 
horſtſtraße 5, aus ſtatt. 
Leichenfolge bittet 


Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen recht 


in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Pladrinſtr. 8b, aus ſtatt. 

Die Kameraden treten 2 Uhr Nachm. in der Char⸗ 
lottenſtr. vollzählig an, bei gutem Welter ohne Ueber⸗ 
zieher. Der Vorſtand. 
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Stettiner Krieger-Verein. 
ſer Maskenball findet Sonnabend, d. 18. d. Mts., 
Pharm jm Deutſchen Garten AA. Pabst) ſtatt 
Fremde, durch Kameraden eingeführt, können theilnehmen. 
Billets für maskirte Kameraden und Fremde ſind beim 
Vorſitzenden Kameraden Pabel e, Charlottenſtr. 3, 


und W ünerbeinerſtr. 8, in Empfang zu 
dene ee der Borland. 
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Stettiner Handwerker-Ressource. 


Am Sonntag. den 19. d. Mts., Abends 7 Uhr 
pünktlich), im Totz'ſchen Saale (Haupteingang vom 
Floragang): 


musikalische Soirée. 
Nachdem: ur Tanz. mi 
Einführungen ſind geſtattet. Garderobe 1 Tr. 


Würdige HB 


J Kanarienztichter. & 


Zur Gründung eines Kauarienzüchter⸗Vereins werden 
Züchter und Vogelliebhaber zum Sonntag, 2 
19. Februar, Abends 6 Uhr, im ER Kupfer, 
Virken⸗Allee 25, ergehenſt eingeladen. ; 
er helene due 


e 2. Hölner HEUER EEE 
Bombau-Lotterie. 
ieh; dingt 28.— 25. Februar er. 
3 Han Dizeninne: 


75000, 30000, 15000 M. Baar. 
Originallooſe à M. 3,00, 


Porto u. Liſte 30 Pfg. 


Moritz Bab, esehkr 


geschäft, 
Berlin, 


95 Leipzigerstr. 63. 
e Grjais durch andere Zovie ausgeſchloſſen. BEMBEN 
Barletta Geldfoofe & 50 „46 Gafle, 11 Treptower 


«es tanzende 
Berlin, 


ala Sn 
Neneites Tanzalbum, enth.: 

1. Erinnerung an Berlin. Marſch. 

2. Seufzer Walzer. . 

3. Die Holzauc tion. Rheinländer. 

Aeunchen⸗Polka. 

5. Donan⸗vieder. Walzer. 

Der flotte Berliner. Polka. 

Die wilde Jagd. Galopp. 

Mit Liebe Polka⸗Mazurla. 

Luſtiges Berliner Völkchen. 

beliebte Melodien. 

10. Ta⸗rata⸗bum⸗ta⸗ra. 
Marſch mit Text. 
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Contretanz über 
Der ſo beliebte Jux⸗ 


Preis des ganzen Albums: 
für Klavier & 2 ws (zweihändighg ) 1.50 
1 „ und 1 Violine „2. 
7 I, . 2 Violinen 250 
„ d 4 ms (vierhändig 2. 
er „ und 1 Violine 24,50 
für Violine, Piſton od. Flöte allein . 4 1,.— 
für 2 Violinen oder 2 Flöten PER a 1,50 
für Zither allein . 3 . 
/// 
für Klavier, Violine, Flöte, Piſton u. Violoncello 
(Pariſer Beſetzung) . 4.— 


. O. Uhse, 
Muſikverl., Berlin c., 22. 


Gute Brodſte e. 


Cigarren⸗Geſchäft mit Fabrikbetrieb in kl Uns 
fange nebſt maſſivem Wohnhansgrundftid (Eckhaus an 
lebhafter Verkehrsſtraße in größerer Stadt der Provinz 
Brandenburg) anderer Unternehmungen halber ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Zur Uebernahme find Mark 
10,000 erforderlich. 

Offerten erbeten unter J. L. 2828 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 

mit Laden, Auf⸗ 


Mein Hausgru udſtück fahrt und geräu⸗ 
migen Hofgebäuden, Stettiner ⸗Straße belegen, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in welchem jeit 50) Jahren Tiſchlerei, 
Möbel⸗, Sargmagazin u. Landwirthſchaft mit gut. Erfolg 
betrieben, iſt preisw unt. günſt. Beding. fof. zu verk. u. 
zu übergeben. Pyritz. A. leine, Tiſchlermſtr. 


Neue Krankenkaſſenbücher, 
genau den neueſten geſetzlichen Beſtimmungen ent⸗ 
sprechend, für Orts⸗, Betriebs-, Fabril⸗, Gemeinde 
Hülfe⸗ und Junungs⸗Kraukenkaſſen, ſowie Rechnungs⸗ 
Abſchlüſſe und Ueberſichts⸗Jormulgre empfiehlt 
Leo Wolff, Königsberg i. Pr. 


e 


Fächer! 


Ballfächer, Promenaden⸗ 
fücher, Federfächer ꝛc. x. 


empfiehlt in eben angekommenen 
Neuheiten 


BR. Grasssaann, 
Kohlmarkt 10. 


® — be hr N 
= Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweise 

Gebr. Beermann, Stettin, Fiſcherſtr. 18, 


Stargarder 


Seifen⸗Niede rlage 
(M. Ehrenberg), 
GR” Sildmartt BD, a 


empfieh 
grüne u. gelbe Talgkornſeife 2 Pfd. 20 H, 5 Pfd. 0,90% 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,34%, 5 „ 1,60 % 
1 4 u 2 r * 1.10 0 
Glpe.⸗Abfall⸗ u, Koiletteſ. a „ 0.35, 5 , 1,60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrilpreiſen. = 
Feiuſte Sardines & Y’hulle /. Doſe 50 Pfg. 
Bollwerk 32, Laden. 
en Verzug zu bert 1 birfenes Fleſderſpſnd, 1 
Rn Bett ſclem 1 hochfeiner Toilettenſpiegel, 
1 Großſtuhl, 2 Blumenkörbe, 1 Waſchtopf, 1 
Komtoirſtuhl gr. Wollweberſtr. 18, 2 Tr. 


0 mit lt 
Ein 3 Aquarſum Zube 1 


Gliſabethſtr. 


zu 


Silberl. 10. /,, 30 15. März, empf. Reichert, Krautmarkt7. 
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Solcher Schwachen, die mehr beklagenswerth Schwieg erſohn nichts als Schulden hinterließ. 
als verdammungswürdig waren, nahm Andreas Die Täuſchung mußte die Frau, welche nur um 
Spehr ſich mit der ganzen Fülle ſeiner ſittlichen des erträumten Vermögens willen von ihm ge⸗ 
Ueberzeugung und glänzenden Beredtſamkeit an heirathet worden war, arg entgelten. Sie war 
und vertheidigte fie mit einer Meuſchenliebe und ein ſanftes ſchüchternes Weſen, eine Märtyrerin 
Herzenswärme, von der ſeine häßliche Außenſeite der Ehe, die jetzt Unerhörtes von ihrem Gatten 
keine Spur zeigte, derſelben aber thatſächlich inne⸗ zu erdulden hatte und ſchließlich von ihm verlaſſen 
wohnte. Daß bei ſolchen Gelegenheiten der Ge⸗ wurde. Ohne Andreas Spehr wäre ſie mit ihrem 
richtsſaal einen ganz anderen Anblick darbot 5 kleinen Mädchen umgekommen. Er arbeitete für 
ſonſt, läßt ſich ermeſſen, weil Richter und Pu⸗ fie, theilte am Anfang feinen noch kargen Verdienſt 
blikum gleicherweiſe von doppeltem Intereſſe für mit den beiden Verlaſſenen und nahm fie dann 
die Berhandlung erfüllt waren, ſobald der alte fpäter, als feine Stellung ſich befeſtigt hatte, in 
Spehr als Vertheidiger fungirte, während der fein Haus, wo fie ihm die Wirthſchaſt führte 
Staatsanwalt ſich bewußt war, einen ſehr harten und ſein Leben durch Behaglichkeit und häusliche 
Standpunkt zu bekommen. Ordnung zu verſchönen ſtrebte Daß der arme 

Er war unverheirathei, hatte aber eine Ver- häßliche Krüppel fie einſt geliebt und ſogar von 
wandte und deren Tochter zu ſich genommen, um dem Glück ihres Beſitzes geträumt hatte, ahnte ſie 
ſeine Wirthſchaft zu führen. Die Umſtände, welche nicht, er hatte dieſe Schwäche längſt überwunden 
ihn dazu veranlaßt, und die Selbſtverleugnung, und war jetzt glücklich, ihrer Schweſterliebe ſich 
die er dabei geübt hatte, zeigten ſeinen Charakter zu erfreuen, ja, ſogar ein Töchterchen zu beſitzen, 
im glänzendſten Lichte. Andreas Spehr war als das iyn wie einen leiblichen Vater liebte und ver⸗ 
verwaiſter Knabe don dem Vater dieſer Wer: hätſchelte. 1 
wandten, dem Halbbruder ſeiner Mutter, erzogen) „Feurige Kohlen auf mein Haupt!“ pflegte 
und von dieſem nicht blos ſchlecht behaudelt, ſon⸗ Frau Steinert anfangs oft demüthig zerknirſcht 
dern auch ſeines Vermögens beraubt worden. Der da ſagen, wenu fie an feine Kindheit in ihrem 
halbverkrüppelte ſchwache Knabe war durch ihn Vaterhauſe dachte und au die ungeheure Schuld, 
zum vollſtändigen Krüppel geſchlagen und mußte welche ihr eigener Vater gegen den unglücklichen 
ſich auf der Univerſität buchſtablich durchhungern. verwaiſten Knaben auf ſich geladen hatte. 
Aber der ſtarke Geiſt, welchen Gott ihm verliehen, mochte ihr dann faſt unmöglich erſcheinen, die 
ſiegte über alle Leiden und Beſchwerden und ließ Wohlthaten des Gemißhandelten und Beraubten 
ihn das erſtrebte Ziel erreichen. anzunehmen. 

Da geſchah es, daß der grauſame Oheim ſtarb (Fortſetzung folgt.) 
und dem auf das Geld deſſelben ſpekulirenden 


„Lebensverſicherungsbank 


f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 


der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 


Telephon Nr. 385. Ludwig Rodewald, Falfeuwalderſtraße Nr. 119, p. 


8. Kölner DBombausi,odterie. 


Ziehung umhbedingt am 23.—25. Februar er. 


Hauptgewinn: 75,000, 30,000, 15,000 M. ete. un Tbzug. 
Originalloose a M. 3,00, Porto u, Liste 30 Pig, 


Eiuard Lewin, ene Erne 


Promenade 4. 
Telegr.- Adr.: Gewinnstelle Berlin. 


G. A. Kaselow, deten, er. 1847, 


Cölner 1 '5, Innen Treptower 7 
Weseler 5 51 Loose Gold Siiher- Frauenſtr. Nr. 9. 
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Die früher aus den Srossen Beständen e 
Gebr. Brand’schen Concurs masse 


zum öffentlichen Verkauf fene Marken sind beinahe vergriffen, 
Es sollen nun folgende Weine rasch geräumt werden. 
Champagner, 


| 
| | 
; | 
2 folgender Marken: 
Lemartin, Fils 1 Kiste 12 ganze Flaschen M. 13,65 | 

\ 


ven I SER 
Ve en ee 


Monspole 
A Cremant rose & Co., Reims, 1 „ 12 „ 5 „ 12,90 
Carte Noire Macon freres 1 „ 12 „ 9 „ 8,69 
73 Vin de Cahinet Epernay 1 „ 12 „ „ „ 9 
5 Extra Dry, Veuve Bareille, Reims 1 211 „ 26,50 5 


” 

Ferner ein grosser Posten Rhein meine folgender 
Marken: Mareobrunner Mark 1,10; Liebfrauenmileh Mark 1.40; 
Winkler Hasensprung M. 185; Rauenthaler Piaffenberg M. 2,30. 
Moselweine folgender Marken: Josephshöfer Mark 09; Pies- 
porter Gold-Tröpfehen Mark 1,35; Berneastler Doktor Mark 1,60, 


Rothw eine folgender Marken: Chät. Lanessan Cussae M. 1,10: 


; Chät, Pichon de Longueville Mark 145; Palmer Margaux 

Mark 1,70; Chat. Latour Mark 215; Chät. Montrose Mark 245- 

4 Ungarweine: Ruster Ausbruch M. 0,95; Med. Tekayer M. 1,35; ganz 
feiner alter Tokayer Ausbruch M. 1,60; feinster Ménescher Ausbruch 
(roth-süsser Magenwein) M. 1,65; Portwein, Sherry und Madeira M. 1,25; 
Portwein, Sherry und Madeira feinste Qualität Mark 1,80 per Flasche, 


Ganz alter Malaga M, 1,80 per Flasche, Cognac: Marke Dubois 
Fils & Co., Cognae II Sterne M. 250; III Sterne M. 3,35. Flaschen ev, Kiste 


u. Packung werden nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht ab- 
gegeben, Vorhersendung des Betrages oder Nachnahme, 


Für tadellose Waare wird garantirt. 


Hauptkellerelen Berlin, Klosterstr. 99. Filiale: Potsdamer 
i sir. 135. Teleph.- Amt V, 1175. Bestellungen an J. Thoman, Berlin C., 
® & losterstr. 99. 


N. 
Dr 


5 er 


Ku 


x 


asser aleo = 5 


7 Für 
80 Pfennig 


Stoff zu einer eleganten 
Weſte mit Seide 
durchwirkt. 


1 Meter 20 em. 1 
Buchskin, melitt 

u. geſtreift zu einem 
n Beinkleid. 


von Tuch, Buekskin, Kammgarn, Cheviots, 
Paletotstoffen und Damentuchen! 


e Augsburg | 8 


Wimpfheimer & 


FC ³˙² ü AAA U REZLT HE 
Vebrrraschend schöne und grosse Auswahl, 

Wirklich billige Preise, 

> Vortheilhaft 

für Jeden ſich die Muſter kommen zu 
laſſen, zumal hierdurch keinerlei 

Verpflichtung zum Kaufen 
eutſteht. 


Loden, boppeltbr. das Meter 1 Mk. 80 Pf. 19 


un 99T nb uoa et 


Sets Z | Aufträge won 5 Mark an faueolI . == 


ir RER SEIEN > er RER SE LEHRER 


Henkel's B eich⸗Soda, 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, da dieselben meist 
werthlos und für die Wäsche schädlich sind. 


— . Pr a ET 1 
Leistungsfählge Fabriken für Export-Artikel 
nach Süd⸗Amerika können ſich unter 2 Bedingungen an einer Geſchäftsreiſe a —— Plätzen 


betheiligen: Pernambuco, Bahia de Janeiro, Santos, Sao Paulo 
Porto Allesre, Rio Grande, Monte ideo, Buenos Aires, Rosario, Cordoba. 


Zahlung der Facturbeträge durch Hamburger Häuſer. Referenzen ſtehen zu Dienften, 


N. F. L. Porth & Co., Hamburg. — 


Bekanntmachung. | f 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn; Herrn Anguſt Tetzloff 
mmin]. — Eine Tochter: Herrn von Rauch, 


Ziehung: Nächſte Woche. 
alt im Generalſtabe [Hannover]. — Herrn Fritz 
Petry [Anklam!. 5 


»» 

ss A Kolner Domban- 
ae a 

as: Daum Stralſund⸗Torgau]. * N f So ti E 1 1 E. 


Geſtorben: Herr Karl Kabbe Stolpl. — Herr 
Jakob Kamin IStralſund]. — Herr Albert Rückert 
[Greifenhagen]. — Herr zung Schröder [Stargard]. R 
— Frau Charlotte Wilcke [Swinemünde]. — Frau 
Bertha Cummerow [Greifswald]. ü 


8 —— 
— —— 


Briefe 
| an Seine Heiligkeit den 


Papfl 
55 
| 
| 


Hauptgewinne; 


Mk, 75,000, 30,000 etc. 


baar Geld ohne Abzug. 
Ziehung 23.—25. Februar. 
Ganze Orig.⸗Looſe 3½ 4, Halbe 1¾ , Viertel 1 A 
empfehlen und verſenden 


Rob. Th. Schröder Nachf. 


Stettin. 


26. Kölner Dombau-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 23,, 24, und 25, Februar er. 
Haupigew.; Baar Mk. 75000, 30000, 15000 ete. 
Originalloose à Mk. 3,— e use m mr | 
D. Lewin,, Berlin C., Wege 8. 


Brüeke 16. N 
Ersatz durch andere Loose ausgeschlossen. . IE FRE | 


Hinterhaus, eine Wohnung, 2 Treppen, 
Aufruf! 


zu vermiethen. Preis 18 Mark monatl. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Stottern heilt 
H. Leschke, Lehrer 
Das namenlose Unglück, welches durch das furcht- 
bare Erdbeben auf der griechischen Insel Zante über 
viele Tausende hereingebrochen ist, — und das zu 
mildern Griechenland allein ausser Stande ist, — 


Eliſabethſtr 8, 3 Tr., 
Anmeldungen täglich. als 
fordert die schleunigste Hülfe der ganzen civilisirten 
Welt heraus. 


Es ist zu hoffen, dass auch im deutschen Vater- 
lande, welches mit Griechenland durch verwandt- 
schaftliche Familien-Beziehungen der Herrscher-Häuser 
verbunden ist, dem grossen Elend einigermassen ab- 

geholfen werden wird. 


8 Beiträge nimmt gerne entgegen 
das Königl. Griechische Consulat 
grosse Oderstrasse No. 1, parterre. 


18 
Binseenungsanzüge & 


in hierorts größter Auswahl von 10, 12, 
15, 18, 20, 24 bis 30 % 


Anfertigung nach Maaß 
zu denſelben Preiſen. 


Winterpaletots 
Winteranzüge 
6? Knabenanzüge 


13 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 


herabgeſetzte 
billige Preiſe. 


— — — 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


. 0 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich den Herren 


G. & M. Wiegels 


in Stettin meine Vertretung für Stettin und 
” Provinz übertragen habe. f 
| 
| 


Nächste Ziehung 
20. Fehruar 1893. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


Stadt Barlelia-Loose 


Jährlich 4 Ziehungen - 
mit Haupttreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,000, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
30,000, 25,000, 20,000 10,900, 5000, 2000, f 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garantirt, ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


Jedes Loos gewinnt. 


Monats⸗Einlage auf 


ein ganzes Loos 4 M. 
Bank⸗Agentur: 6. Westeroth 


Düsseldorf a. Rhein. 


Zwei lottgehende Bäckereien 
in ſehr guter Lage und mit guter Kundſchaft (die eine 
in der Stadt, die andere auf dem Lande) find krank⸗ 
heitshalber unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu 
verkaufen. „Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 

Zwei ſehöne größere Güter 
ſind unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu vers 


Hochachtend 


Wilhelm Edel, 


Margarine⸗Jabrik und Molkerei. 


P. F. 
Unter höflicher Bezugnahme auf vorſtehendes Zirkular 
erlauben wir uns beim Bezuge von 5 


„Margarine“, 


| Spezialität; Marke „Normal“, welche vollkommenſten 
[Erſatz für feinſte Süßrahm⸗Butter bietet, uns ange⸗ 
lcgentlichſt zu empfehlen. 
g Wir werden das uns entgegengebrachte Vertrauen 
ſtets zu rechtfertigen wiſſen. 
; Hochachtend 


G. M M. Wiegels, 


Komptoir und Lager: Bismarckſtraßße 23. 
5 Herren mit großer Bekanntſchaft, welche ge⸗ 
neigt ſind für eine alte gut fundirte und in 
jeder Hinficht conlante Deutſche Lebens⸗Verſ.⸗ 
Geſ. zu wirken, belieben ihre werthen Adreſſen 
sub „Lebensverſicherung“ in der Exp. d. Bl. 
niederzulegen. 


“Centralhallen. 


Die Gaben-Liste wird s. Z. veröffentlicht werden 


kaufen Hypotheken feſt. Anzahlung gering. 
Nähere Auskunft ertheilt Nur nach 3 Tage u 
W. Rosenthal, Groß⸗Mautel. Große Spezialitäten - orfellung. 
5 Neu! Nen? 


Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen ꝛc. leidet, nehme 
| einige Male täglich 4—5 Stück 


5900000000000 02 
2 Handſchuhkaſten, 5 


Jumes Mora Neid. 


Sonnabend, den 18. Februar er.: 
Benejiz für die Solotänzerin 


Hebeln Genee, 


® | : 8 1 
9 ! Bons und Familien⸗Vorverkaufs⸗Billets haben nur 
& Neceſſaires I noch bis mit 19, d. Mis. Gültigkeit. 

2 in Plüſeh und Leder emofiehlt 3 Tlaalia- Theater. 

zu billigen Preiſen Heute, Freitag: \ 
m mn nn treten: Brothers Orenſes, akrobatiſche 

R ng & * in heißer Milch aufgelöst. Ne Auf . { On „ 

6 & 2 Br a Llowus, Thereſe Reun “, K tte, Roſa 
3 F s S Auch einige Paſtilen, die een, Cie eee ee 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 
3669906909999 


> 25 7 j 
Für nur 1 Mark 
verſende „eine prachtvolle Uhrkette“, welche ſich in 
Bezug auf Gediegenheit der Arbeit und Güte, ſowie 
Schönheit des Mekalls von einer echt goldenen nur 
ſchwer unterſcheiden läßt. Außerdem erhält Jeder, der 
die ſe prachtvolle Kette kauft, ganz umſonſt: 1 Paar 
ſehr ſchöne Manſchettenknöpfe, 1 Fingerring in Gold⸗ 
imitation mit imitirtem Edelſtein, 1 ſehr ſchöne Damen⸗ 
broche mit Bild Kaiſer Wilhelms II., 1 verſilberlen 
Fingerhut, 1 reizende Buſen⸗ oder Shlips⸗Nadel in 
Goldimitation mi! dem Bilde Kaiſer Friedrichs, 1 Pa ar 
ſehr hübſche Ohrgehänge, 1 ſchönes Medaillon. — 
Alle dieſe 8 überraſchend ſchönen Gegenſtände zu⸗ 
ſammen, welche ſich auch vorzüglich zu Geſchenken 
eignen, verſende für den unglaublich billigen Preis 


man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 


Tommy u. Weſt, Neger⸗Excentriques, Emmy Dahl, 
Operettenſoubr., Amalie Herrig, Konzertiäug., Hed⸗ 
wig Andolſt, Koſtümſonbr. Reengagirt: Theodor 
Aierrath (Orig.⸗Pannemaun), Geſ.⸗ u. Charakterkom., 
Enny Sare, Miniatur⸗Sonbr., Marie Erika, Walzer 
fäng. u. Soubr., Clara Weltenberg, Koſtümſoubrette 
Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanz KRränzchen: 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Scehlrmer, 
Freitag, den 17. Febrnar 98: 
2 Zum 1. Male: ag 


Heimath. 


Schauſpiel in 4 Akten v. II. Sudermann. 
Sonnabend, 18. Februar 1898; 


werden vielfach nachgeahmt. Wer für 
ſein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben 
will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener 
Mineral- Pastillen. Erhältlich in afl. Apotheken, Droguerien 
Mineralwaſſerholgn. 2°. zum Preiſe v 85 Pfg. pro Schachtel. 


ooo 4 
FAY’s ächte Sodener Pastillen empfiehlt 
Theodor ee. Stettin, Grabow a. O., Büllchow. 


Novitätt Novitätl 


ar! e Mahn a rene Sen, as 
plar ganz umſonſt. i H era t h. 
UI. Wolf, . | Sonntag: 


Seimath. ER 
Siadi-Theater, 


Freitag: 
(Zu kleinen Preiſen) 


Die Hochzeit des Figaro. 


Sonnabend: 


Berlin, Oderbergerſtraße 38. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 Ab, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3_.46, 
desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. 


band zu 3,50 ., 
eleganteſte zu 4—8 AM, 
desgl. in Sammet von 5 % bis zu 154 
Militärgesangbücher 
N in Calico und Lederbänden 
Saffian u. Kalbleder mit neuen 


Auflagen zu 8.46, bis zu 15 AM, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 


desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in : . 
d. neneſten Muſtern biszu 15 A. Bibeln in großer Auswabl 
Sämmtliche Einbanddetken find in meiner eigenen Deckeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 
bah velle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. en 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. FE 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Austo ahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


F = 

O. Laufs. 
Weingutsbeſitzer, Unkel a. Rhein, 
empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen Weiſſ⸗ und Nothweine, 
die Feldmarſchall Graf Moltke „gut, preiswürdig 
und empfehlenswerth' naunte. Deutſcher Rothwein, 
beſter Erſatz für Bordeaux. Faß⸗ und Flaſchen⸗ 
verſandt. Preisliſte zu Dienſten. 


nollmagen in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 ‚44, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 ,, 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50. 4%, 
desgl. in reich verziertem Lederbandezu 
desgl. 


Kauarienhähne 
und Weibchen ſind zu verkaufen 
Friedrichſtr. Nr. 9, Hinterh. 3 Tr. l. 


Die Gross 


——— 


œcœ— !—d—̃— — — — 


4 % und 4,50 , 
in Chagrin zu 5 %, 6 Au. 7 
Al, eleganteſte Luxusbände in 


ee ee ar hi Tee 
Apfelwein 
eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualität 


offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
Al 3,50 


II. R. Freizdeorfl. 


Breiteſtraßſe 5 


der 2. Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 16. Februar. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
| den Gewinn von 105 Mark. 
(Ohne Garantie.) . > 
45 59 142 54 97 305 80 432 782 88 0 
114 299 370 417 70 73 564 70 93 796 899 805 
2160 61 86 251 57 300 33 468 89 97 549 639 875 


. 2 Tssinann, 60 77 8045 79 107 
Bücherträger, Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. % 0 8 


gute derbe Handarbeit, empfiehlt 8 72 901 12104 90 (200) 280 309 (150) 13 430 


. ges gen, enνẽ,jẽt 
Kohlmarkt 10 


5 01 37 (150 
Gummi-Artikel 3: 0 (00) 91 440 5 171 973 55 


Die 
ültejte und billigſte Perdedeer, 
N Säde- und Pläue⸗Fabrik 
befindet ſich jetzt ar. Wollweberſtr. 42, zwiſchen 
Breiteſtr. u. Roſeugarten und offerirt nach wie vor zu 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik \ ge - 
Leopelidschüssier, BerlinSW. Anhaltste. 5 A. 95, 16046 274 +47 658 75 714 96 Bus 


Eine Flucht Tauben, auch einzeln, find zu verkaufen. 88 49013 192 372 


billfaſt ei erdedecken von 3 Ab ab, eben = 
af en Preiſen Pfer! on ab, ebenſo ©. Sehahfent, Hun 11. 51 41 


de und Pläue aller Art. 


63 230 357 400 85 583 602 701 22 884 984 


9848 901 63 


23 2 
594 695 748 73 78 49030 (150) 138 236 53 349 


(Zu kleinen Preiſen). | 


3068 232 363 73 437 57 559 605 25 735 89 873 903 
900 435 4000 145 269 406 595 734 836 46 67 923 61 247 366 85 420 596 740.76 863 914 175012 
5026 304 503 19 95 642 857 941 8056 125 228 83 (150) 65 323 64 99 506 869 93 2 226011. 45 
49 58 578 690 802 3 84 37 77 937,58 2006 75153 405 697 743 74 856 908 33 46 442223 27 39 
294 321 647 51 62 733 71 77 818 24 38/83 456 90 95 559 65 (200) 627 826.900 78031 
225 407 29 533 (300) 828 77 332 74 525 74 766 809 199097 160 76 308 


Preisliste gratis und franko. 7 0 8 
74 304 29 494 588 99 697 713 (150) 810 85 _ 

1 533 80 6% 358 So 45 1895062 135 244 75 498 537 84 99 697 

1712 (160) 26 862 916 45 98 


847 49 28100 (300) 37 227 96 332 63 84 417 
63 501 34 782 (200) 823 29035 81 172 258 335 
409 58 518 23 43 745 80 887 955 5 
30037 50 96 250 80 336 502 48 (150) 774 88 
31073 309 70 602 19 50 851 968 32080 128 41 


33040 85 164 219 79 309 23 402 12 48 518 621 
60 759 34133 480 84 656 749 910 47 35196 
99 263 500 53 628 710 895 963 36054 85 109 
59 201 487 636 726 861 63 32234 (150) 360 89 90 
487 94 514 902 10 50 38057 64 212 370 491 94 
615 39 844 50 39138 55 58 66 428 85 681 83 


40012 69 135 221 66 320 480 588 636 81 97 
(300) 719 34 41009 56 221 345 94 538 53 79 
659 81 (150) 829 57 912 25 75 
416 513 21 (150) 694 730 808 19 941 57 90 
43233 378 (150) 486 (150) 523 38 58 739 821 
922 44008 86 403 (150) 95 628 65 74 720 818 
28 45014 72 119 75 84 (150) 240 340 431 629 
42 765 97 952 79 923 46102 18 408 12 540 77 
(150) 86 740 889 907 32 81 42025 61 169 219 
72 338 48 81 409 595 (150) 669 (150) 736 
48004 5 64 75 97 115 233 59 84 382 49 423 


412 27 38 561 722.47 67 834 

50199 341 45 432 65 74 (300) 512 54 619 822 
93 943 31189 92 223 642 76 722 27 51 823 68 
971 52018 143 59 243 51 82 343 55 532 79 661 
742 65 904 530014 83 113 357 670 91 95 878 
54136 225 (8 303 495 567 705 17 830 45 78 930 
55033 42 124 (10000) 23 200 18 480 544 60 78 
757 968 56003 47 50 (150) 277 460 (300) 515 
96 608 801 7 969 52015 (150) 257 383 596 97 
619 43 716 34 46 979 38390 439 513 95 620 25 
919 66 97 98 59008 21 33 (150) 82 88 144 90 
241 314 59 82 447 69 515 79 729 37 

60078 285 355 82 543 74 701 72 807 24 990 
61124 292 573 533 639 708 2237 85 318 62 
416 94 933 816 950 83180 500 503 12 920 
84044 71 101 16 342 846 99 85088 113 32 248 
322 23 539 60 914 23 66157 613 53 88 96 719 
905 59 86 82335 72 564 90 659 740 924 68119 
218 320 461 540 625 749 983 89 69345 77 524 
745 (150) 906 45 

70228 303 12 79 593 639 50 789 877 930 


71014 36 124 219 356 472 620 39 838 930 73 


72093 100 221 70 (300) 71 309 (150) 28 
561 657 713 825 273222 83 87 93 
563 605 74138 241 314 46 407 71 81 716 
808 62 (150) 82 954 85 96 25057 226 389 409 
22 590 711 48 850 920 76008 163 91 371 440 
540 (200) 74 633 710 38 70 908 54 77208 57 70 
396 (200) 476 640 78 79 700 995 728164 98 443 
510 60 82 649 778 812 79 29005 59 137 81 230 
547 91 643 68 791 828 84 960 94 . 

80256 64 332 737 60 64 850 902 84072 80 
175 298 314 476 801 82076 249 276 361 403 


558 678 775 78 78 904 39 83098 190 242 373 83 


411 72 748 959 84037 81 104 56 203 341 424 75 
510 12 736 (150) 850 91 904 88 85073 142 319 
23 36 406 36 698 744 81 833 970 98 86135 245 
304 65 70 416 29 537 600 97 756 828 964 82031 
43 64 138 (150) 232 520 89 622 73 79 829 88019 
28 63 164 201 23 66 353 77 459 588 89 774 94 
849 66 75 (150) 990 89017 29 88 234 37 395 
401 532 632 69 95 853 973 

90216 29 374 778 842 49 66 97 915 57 71 
91148 77 86 300 17 56 77 97 425 649 86 736 
890 941 47 92092 218 368 435 75 643 755 824 
971 53000 45 133 (200) 205 72 320 99 418 72 
508 35 620 747 847 (150) 954 94216 23 28 51 
387 487 94 577 94 673 833 63 973 93153 30% 
341 48 418 60 541 641 82 88 815 916 98296 
334 73 501 26 634 932 79 92077 98 112 22 308 
567 72 670 98193 99 370 464 737 (150) 919 
(200) 56 64 99120 267 34449 (150) 94 546 
553 608 819 (300) 927 

190216 17 69 519 68 75 76 636 61 827 86 
(1500 404038 60 157 99 209 315 410.623.727 
80 910 18 33 aaa 455 84 90 589 666 81 93 
(300) 827 44 f 0 345 92 465 501 39 615 30 
735 104099 111 26 72 82 315 730 61 87 816 
105191 287 345 63 437 579 622 780 106086 
259 401 564 723 960 72 102009 61 287 365 683 
723 27 894 988 108138 242 47 65 301 10 746 
48 827 911 16 67 4477 98 543 53 852 911 58 

1400238 65 72 399 465 590 663 858 910 47 
114011 83 546 42699 (150) 656 81 87 847 906 
13 29 118312 914 24 413052 278 88 327 98 431 
539 65 88 98 626 32 67 831 78 913 56 78 114132 
266 90 6200) 517 30 87 632 77 858 991 145129 
77 215 (200) 26 69 346 517 688 769 86 837 936 
116032 49.82 155 805 11 423 789 823 73 87 900 
71 112575 674 707 118027 158 231 43 306 18 71 
622 729 854 69 119168 224 350 86 730 893 
12008 24 46 168 401 98 616 58 838 86 
12009 153 70 258 350 89 408 (500) 580 614 
36 778 832 51 932 42 182041 83 199 221 32 344 
571 721 46 815 958 128110 53 316 406 811 30 
99 946 124039 137 320 434 84 633 (150) 48 739 
886 945 97 425029 (150) 62 203 38 368 464 591 
68 839 026136 270 326 58 61 411 78 658 72 828 
935 422230 97 408 563 605 22 49 766. 816 79 
980 58 428034 83 312 75 79 82 496 567 639 62 
64 78 729 76 982 429030 38 77 88 100 11 40 
310 501 831 939 (150) 

180119 88 372 411 590 634 705 (200) 42 
131074 104 79 268 93 368 91 95 (150) 651 867 
915 67 42029 154 (300) 217 69 81 317 83 644 
770 944 433006 54 94 211 27 365 476 803 25 
184280 95 333 53 531 53 601 891 982 435118 
78 223 401 539 653 760 822 65 75 136092 314 
614 860 905 432093 179 212 357 66 76 435 642 
769 95 821 (150) 60 138012 61 285 320 27 416 

[35 68 588 693 738 (300) 53 (150) 66 888 189336 
73 (150) 759 853 938 55 

140041 170 243 336 63 446 89 532 605 702 
880 972 141138 76 2412 346 453 528 635 883 901 
142462 94 644 76 732 813 448178 621 53 88 
810 937 444133 509 736 854 994 143021 60 77 
116 66 85 517 84 687 94 96 700 80 957 146085 
866 96 462 93 558 772 866 88 986 442041 56 238 
87 95 318 696 99 892 929 448167 213 333 77 
779 245078 322 473 512 85 711 84 880 936 68 

236087 134 326 34 553 76 676 7903 805 24 33 
39 (150) 454013 153 242 81 305 54 57 67 (150) 
426 84 583 694 783 945 152106 25 (150) 87 
255 90 626 756 62 841 453025 60 529 62 665 
780 832 454040 (3000) 45 106 213 44 93 456 
71 864 694 942 (150) 58 485019 144 (200) 244 
514 65 96 622 97 895 901 158168 330 66 414 
47 774 78 157200 59 505 662 723 (300) 96 889 
573 74 138778 95 828 72 159007 77 119 61 
223 73 88 94 300 15 78 (150) 439 585 90 648 76 
(150) 90 724 58 77 79 908 88 

160013 199 503 870 927 75 6020 06 188 
419 674 748 817 934 462055 271 404 (200) 61 
538 62 82 709 75 834 163042 147 277 314 66 
98 490 552 76 77 639 46 87 92 701 12 (150) 835 
910 11 86 164026 218 304 34 421 548 68 693 
721 83 840 63 921 40 188240 68 86 675 868 971 
168107 70 354 (150) 414 41 539 744 825 84 
45 7091 (200) 180 226 342 615 649 168025 29 
141 530 670 897 489077 161 64 71 281 94 321 
410 60 92 503 16 75 752 (150) 69 91 892 919 
120095 164 214 78 515 633 67 780 124008 
59 372 616 70 780 861 68 976 122040 57 146 
83 237 82 83 321 54 476 709 711 (150) 807 18 
33 937 123091 424 662 726 903 84 424028 140 


435 594 


180008 48 287 315 466 522 46 66 80 750 86 


913 15 24 88 41055 164 260 318 51 413 765 841484057 198 373 463 91 505 606 21 59 789 857 


182019 44 334 594 639 447 65 86 91 917 26 74 


763 882 91 43079 172 255 183049 81 188 270 342 (150) 423 546 87 688 
1728 73 839 45 910 18403 195 211 (150) 314 
36 88 146 96 278 311 488 730 819 944 56400 852 18500) 159 60 363 4 69 5 
55 1005 12073 897 908 5493 188024 330 99 577 848 942 65 
278 407 569 702 4 12 41 70 72.937 60 80760482117 85 241 82 349 603 751 812 17 59 (150) 


965 488102 38 64 308 97 99 448 73 91 598 750 


736 (150) 28104 21 200 40 57 92 346 624 87 
756 843 27007 70 98 100 261 86 416 48 515 683 


